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Immer freitags in der

9,50 €

Tafelspitz mit Meerrettichsoße 
und Klößen

Auch zum Mitnehmen und bei größeren Mengen bitte auf Vorbestellung!
Wir suchen Verstärkung für „die Suppenbar” bzw. für die Kantine EGG.
Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbung bitte per Post oder Mail an:

„die Suppenbar”
De-Smit-Straße 2
07545 Gera

info@diesuppenbar-gera.de
Tel.: 0365 / 71 27 99 55
Öffnungszeiten: Mo–Fr  11–14 Uhr V1
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www.kanaltuerpe.de     gera@kanaltuerpe.de

Deutschlandweit zu günstigen Preisen!
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BRS - Umzüge

BRS - Komplettservice, 07549 Gera, Gewerbepark Keplerstr. 46

Beratungstelefon: 0365 / 731 30 29

Umzüge nah+fern, Möbellift, Möbelmontagen
Umsetzung Einbauküchen

Wohnungsberäumung, Entsorgung
Anhängervermietung

SATTLEREI • POLSTEREI • VERDECKE • SCHONBEZÜGE • FAHRZEUGRESTAURATION

A. Latusek GmbH

Adam-Opel-Str. 4
07552 Gera

Tel.: 0365 – 773 769 0
www.a-latusek.de

Mit uns gehen Sie  
niemals über Board! 
Die Küche ist der Beginn 
eines jeden Abenteuers.

Leipziger Straße 22 
07545 Gera
Telefon 0365 22059 
info@martin-kuechen.de
www.martin-kuechen.de

31 Schausteller sorgen beim traditionellen Geraer Herbstvolksfest für ein viefältiges Angebot. Das Fahrgeschäft „Break Dance“ war zur Eröffn-
nung am 14. Oktober bei herrlichem Herbstwetter eie besondere Attraktion.                                                                                                Foto: Jens Lohse

Geraer Herbstvolksfest noch bis 31. Oktober

Gera (NG). Zur besonderen Freude 
der Kinder und Jugendlichen lädt 
das Geraer Herbstvolksfest noch bis 
Ende des Monats zu Spaß und Unter-
haltung ein. Die Besucher erwarten 
31 Schausteller, wobei die Fahrge-
schäfte den Großteil bilden. Beim 
„Break Dance“ werden schnelle, un-
erwartete Drehungen geboten. 
Mit dem „Aviator“ begibt man sich 
in schwindelerregende Höhen sein. 

Das „Europa-Riesenrad“ ragt mit sei-
nen 38 Metern Höhe auf dem Hof-
wiesenpark-Festplatz heraus. 
Natürlich fehlen auch die traditionel-
len Rummelgeschäfte nicht, ebenso 
wenig wie die Attraktionen, die die 
kleinen Volksfest-Besucher zum 
Karussell-Fahren, Schaukeln und 
Schwingen animieren solen. Eine 
niveauvolle und abwechslungsreiche 
gastronomische Versorgung ist eben-

falls abgesichert, wofür u.a. „Nep-
tuns Früchte“, die „Pinguinbar“ und 
eine „Wichtelbäckerei vor Ort sind. 
Geöffnet ist das Herbstvolksfest bis 
zum 31. Oktober täglich von 14 bis 
22 Uhr, freitags, samstags und am 
30. Oktober sogar noch eine Stunde 
länger. 
Mittwochs ist jeweils Famillientag, an 
dem die  Besucher die Fahrgeschäfte 
zu ermäßigten Preisen nutzen kön-

nen. Allen Festbesuchern wird emp-
fohlen, die öffentlichen Verkehrsmit-
tel zu nutzen.
Organisiert wird die Veranstaltung 
vom städtischen Kulturamt gemein-
sam mit dem Volksfestbeirat der 
Stadt Gera. 
Weitere Informationen stehen unter 
https://www.gera.de/tourismus-frei-
zet-kultur/maerkte-und-feste/stadt-
feste/herbstvolksfest zur Verfügung.   

Spaß und Unterhaltung auf dem Rummel
„Europa-Riesenrad“ ragt mit 38 Metern Höhe auf dem Hofwiesenpark-Festplatz heraus 
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„Neues Gera” erscheint mittwochs, 
14-täglich; Schieberecht an Feiertagen. 
Verteilung kostenlos an die Haushalte und 
Betriebe in Gera.                    ISSN 0944-7326
Herausgeber: Verlag Dr. Frank GmbH, 
Ludwig-Jahn-Straße 2, 07545 Gera, 
( (0365) 4 34 62 50, Fax: (0365) 4 34 62 98
Internet: www.neuesgera.de
Redaktionsleitung: Dr. Harald Frank
( (0365) 4 34 62 54, Fax: (0365) 4 34 62 97 
E-Mail: neuesgera@verlag-frank.de
Anzeigenleitung: Sigrid Walther
( (0365) 4 34 62 58, Fax: (0365) 4 34 62 80
E-Mail: anzeigen@verlag-frank.de
Zur Zeit ist die Preisliste Nr. 15 vom Januar 
2022 gültig.      
Redaktionsschluss: 
Freitag der Vorwoche, 10 Uhr 
Anzeigenschluss: 
Freitag der Vorwoche, 10 Uhr
Satz: Gebr. Frank GmbH & Co. KG, 
Druck: Schenkelberg Druck Weimar GmbH
Verantwortlich für die kostenlose
Verteilung: Verlag Dr. Frank GmbH
Streifbandexemplar je Ausgabe 2,35 €, incl. MwSt.
Kommentare und Leserbriefe geben die 
Meinung des Verfassers wieder und keine 
Stellungnahme der Zeitung. Für den Inhalt 
der Anzeigen und Beilagen zeichnen die 
Auftraggeber verantwortlich.

Neues Gera

Ihre Unterstützung zählt
Liebe Leserinnen und Leser,
ohne Sie ist hier alles nichts. Herzlichen Dank, daß Sie  
Neues Gera lesen und gerne auch kritisch kommentieren. Wenn 
Ihnen gefällt, was wir hier machen, bitten wir Sie gern um Ihre Un-
terstützung. Diese ist wichtig. Sie gewährleistet uns weiterhin so kri-
tisch und unabhängig wie bisher zu bleiben. Ihr Beitrag zählt für uns. 
Dafür danken wir Ihnen!

Jedes Abo hilft und jede Anzeige. Unsere Gegenleistung ist in beiden 
Fällen sehr konkret.
Bitte unterstützen Sie

Spendenkonto
Sparkasse Gera • IBAN DE76 8305 0000 0000 0056 06
Kennwort: Freunde Neues Gera

Friseursalon „Am Reußpark“
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Damen: Waschen/Schneiden/Föhnen  Herrenhaarschnitt
 incl. Haarpflege und Styling  34,00 € komplett:   19,00 €
 Dauerwelle all inclusive: 58,00 €
 Normalfärbung all inclusive 52,00 € 

 (30 % Langhaaraufschlag)
Wir bitten um telefonische Terminabsprache

Ihr Friseursalon Am Reußpark, Leo-Tolstoi-Str. 12, 0365/4 21 26 04
Sie erreichen uns mit der Buslinie 17, Haltestelle G.-Hauptmann-Str.

(30 m zurück in Leo-Tolstoi-Str. 12)
kostenfreie Parkplätze direkt in SalonnäheP

Rufen Sie bitte an:

0365/4 20 82 81 
www.seegers.portas.de
PORTAS-Fachbetrieb 
Norbert Seegers 
Langenberger Straße 40 
07552 Gera 

Entspannt renovieren - Neukauf sparen
Aus alt wird NEU in nur 1 Tag!

Türen      Haustüren      Küchen      Treppen      Schranklösungen      Fenster

Besuchen 
Sie unsere 
Ausstellung!

Aus alt und verwohnt wird wieder schön und modern: Unsere individuellen
Renovierungslösungen ersparen den aufwändigen Neukauf und die Baustelle.
Die erstklassige pflegeleichte PORTAS-Qualität bietet jahrzehntelangen Werterhalt.

Nähmaschinen - Reparaturservice

• Fachwerkstatt • Hol- und Bringservice
0 36 63 - 42 46 050☎

Mario Rosenmüller e.K.
Am Bahnhofsberg 14 a
07907 Schleiz / OT Lössau

Beilagenhinweis
Gera (NG). Einem Teil unserer 
Zeitung liegt die Beilage Pelz & 
Antiquitäten Neustadt a. d. Orla 
bei.

Fahrbahnsanierung
Gera (NG). Im Zuge der Fahr-
bahnsanierung bei Gera ist die 
Anschlussstelle Gera in Fahrt-
richtung Frankfurt/Main ab 
sofort wieder für den Verkehr 
freigegeben. Die Anschlussstelle 
Gera-Langenberg in Fahrtrich-
tung Dresden bleibt bis voraus-
sichtlich 27. Oktober gesperrt. 
Der ausfahrwillige Verkehr wird 
weiterhin bis zur Anschluss-
stelle Gera und dann über die 
Thüringer Straße geführt. Der 
einfahrwillige Verkehr fährt an 
der Anschlussstelle Gera-Langen-
berg zunächst auf die Richtungs-
fahrbahn Frankfurt/Main und 
„wendet“ an der Anschlussstel-
le Rüdersdorf in Fahrtrichtung 
Dresden.

Familien-Geistertag
Gera (NG). Am Geistertag auf 
Burg Posterstein spuken Gestal-
ten aus alten Postersteiner Sagen 
durch die “Kinderburg”. Am 31. 
Oktober zwischen 11 und 16.30 
Uhr sind diese zu entdecken und 
ihre spannenden und manchmal 
gruseligen Geschichten an ver-
schiedenen Stationen in der Burg 
zu erfahren. Geboten wird ein Tag 
für Familien mit den Rittern und 
Burgdamen der „Gefolgschaft zu 
Posterstein“. Integriert ist ein indi-
vidueller Rundgang zu Sagen aus 
Posterstein und Umgebung. Eine 
Voranmeldung ist nicht erforder-
lich. Der Eintritt ist der normale 
Museumseintritt.

Neue Gasleitung
Gera (NG). Die Energieversor-
gung Gera GmbH (EGG) er-
neuert im Auftrag des örtlichen 
Netzbetreibers GeraNetz GmbH 
die Gasversorgungsleitung in der 
Franz-Petrich-Straße im Bereich 
Kurt-Keicher-Straße bis Wil-
helm-Weber-Hof. Die Arbeiten 
beginnen in der Woche ab dem 9. 
Oktober und sollen bis Ende No-
vember 2023 abgeschlossen sein. 
Die Durchführung der Maßnah-
me erfolgt in mehreren Bauab-
schnitten.

Gesperrte Landesstraße
Gera (NG). Im Zeitraum vom 
16. bis 28. Oktober wird die Lan-
desstraße von Ortsausgang Gera-
Rubitz bis Ortseingang Töppeln 
für den Verkehr voll gesperrt. Die 
Umleitung erfolgt in beiden Rich-
tungen über die Theaterstraße, 
Am Sommerbad, Straße des Frie-
dens, Scheubengrobsdorfer Stra-
ße und Frankenthaler Straße. Für 
den Lieferverkehr höher 3,70m 
nach Thieschitz, Milbitz und Ru-
bitz wird das LKW-Verbot auf 
der Verbindungsstraße zwischen 
Bad Köstritz und Thieschitz auf-
gehoben. Grund der Sperrung ist 
eine Erneuerung der Fahrbahn-
oberfläche durch die Firma Kar-
len und Kraske Bauunternehmen 
GmbH im Auftrag des Thüringer 
Landesamtes für Bau und Ver-
kehr.

Von Harald Baumann

Gera (NG). Der Geraer Köche-
klub, den es seit 1996 gibt, lädt am 
11. November ein zum großartigen 
Gastronomie- und Unterhaltungs-
event auf Möbel Riegers festlich ge-
schmückter Showbühne. Aus Anlass 
der Gründung des Regionalen Köche-
klubs führte „Neues Gera“ (Ausgabe 
27.6.1996) ein Interview mit dem In-
itiator und damaligen Vorsitzenden 
und jetzigen Ehrenvorsitzenden Wolf-
gang Hunger. Er formulierte als Ziel 
des Vereins: „Wir wollen den schönen 
und ehrenwerten Beruf des Kochs  
stärker in der Öffentlichkeit populari-
sieren, Messen, Markttage, Feste und 
Ausstellungen nutzen, um unseren 
Berufsstand und seine Leistungen zu 
würdigen, die regionale Kochkunst 
zu pflegen und darzustellen“. Der 
Klub wählte als  Arbeitslosung „Wir 
teilen deine Leidenschaft“. Man wolle 
seinem Schutzpatron Sankt Lauren-
tius alle Ehre machen. Das soll zum 
besseren Ansehen und zu größerer 
Bekanntheit Geras und seiner Umge-
bung beitragen.
20 Mal attraktiver Köcheball als Bei-
trag zu vielen herausragenden berufs-
bezogenen Aktivitäten – da kann sich 
Gera sehen lassen. Es gab und gibt in 
Thüringen nichts Vergleichbares, ob-
wohl andere Städte, wie zum Beispiel 
Erfurt oder Suhl Versuche starteten, 
die allerdings fehlschlugen. Das Ge-
heimnis des Geraer Erfolgs: hervor-
hebenswerte heimische Gastronomie 
verbunden mit niveauvoller Unterhal-
tung. Der Verein beherzigt dabei die 
alte Erkenntnis: Liebe und Freund-
lichkeit sind die besten Gewürze zu 
allen Speisen.
Das wird bei der Nummer 20 nicht 
anders sein. Der Klub hat derzeit 48 
Mitglieder mit einem aktiv tätigen 
Kern. Sein Markenzeichen ist das 
enorme Maß an ehrenamtlichem 
Engagement. Ein Dutzend beruflich 
Tätiger, also ausgebildeter Köche plus 
eine Handvoll Hobbyköche sowie gas-
tronomisches Hilfspersonal bilden ein 

gutes Team.
Das Motto des Balls lautet diesmal: 
„Eine kulinarische Zeitreise“. Im Vor-
jahr hieß der Wahlspruch „Genießen 
und Tanzen“. Das war insofern wirk-
samer formuliert, als es bei Köchebäl-
len ja nicht nur um Gaumenfreuden, 
sondern auch stets um unterhaltsames 
Beisammensein geht, einschließlich 
Tanz bis Mitternacht.
Über Besuchermangel muss sich der 
Verein nicht beklagen. Die Show war 
stets gut besucht oder sogar ausge-
bucht. Auch diesmal werden etwa 400 
Feinschmecker und Spaßsuchende er-
wartet. Das freut die Macher. 
Der Klub musste auch mal einen 
Rückschlag hinnehmen. Bei mehre-
ren der Köchebälle hatte man die Gas-
tronomen der Stadt und Region zur 
Teilnahme an einer Plattenschau auf-
gerufen. Diese sollte Thüringer Koch- 
und Backkunst verdeutlichen. Einige 
Mal hat das auch geklappt und fand 
großen Beifall, denn die Sieger wur-
den offiziell geehrt. Aber bald ließ das 
Interesse der Gaststätten, Hotels und 
Restaurants in Gera und im Umkreis 
nach. Schade um die schöne, aber ein-
geschlafene Idee.

Der 20. Ball hält wiederum wirklich 
Lukullisches bereit. Zufällig ist der 11. 
November der Martinstag. Folglich ist 
Gans mit Thüringer Klößen und Ap-
felrotkohl im Angebot. Fischliebhaber 
erwartet Seeteufel- oder Lachsfilet. 
Als besonderes Highlight steht ein 
ganzer Truthahn auf dem Speisen-
angebot. Einen gewissen Ansturm 
versprechen sich unsere Kochkünst-
ler auch von der Grillstation, die u.a. 
Straußensteaks anbietet.
Das kulturelle Programm gestalten 
die fränkische Tanzband „Echt Stark“, 
die Geraer Tanzschule Monique 
Lätsch, Modern Dance und die Ab-
teilung Rhythmische Sportgymnastik 
des TSV 1880 Zwötzen. Karikaturist  
Christian Habicht tritt mit Cartoons 
auf. Die bekannte Quasselstrippe 
Thomas Czekalla ist der Moderator 
des Abends. Auch diesmal ist der 
Verein wegen der Größe der Ver-
anstaltung auf Sponsoren, Förderer 
und hilfreiche Partner angewiesen. 
Stellvertretend seien genannt:  Tief-
kühlkost Schwarzbach (Hauptsponsor 
vom ersten Tag an), Globus Gera, Rie-
ger Gastro, Deutsche See Bremerha-
ven, Chef ‘s Culinar, Brauerei Köstritz.

Köcheklub lädt zum 20. Köcheball
Am 11. November in der Rieger-Showbühne bei toller Gastronomie

Die leitenden Macher des Köcheballs in ihrer Dienstkleidung:  Heiko 
Duberow, Wolfgang Häseler, Petra Kerndt, Hans Klobasa, Sabine Kell-
ner und Klaus Schumann (v.l.).                                      Foto: Erika Baumann

Gera (NG). Eine der Herausfor-
derungen, wenn man sich intensiv 
mit einem speziellen Bereich der 
Geschichte beschäftigt, ist die Aus-
einandersetzung mit sich wider-
sprechendem Quellenmaterial. Das 
ist hier der Fall. 
Das Haus beherbergte über ei-
nen relativ großen Zeitraum zwei 
Gaststätten. Auch deren Namen 
sind bekannt. Ab dann beginnt 
der schwierige Teil. Es gibt nach 
meinem Kenntnisstand keine do-
kumentierte Geschichte oder Auf-
zeichnungen zu Braustübel, Ode-
on und Bürgerbräu. Selbst in den 
Adressbüchern gibt es Widersprü-
che. Ich werde versuchen, Licht ins 
historische Dunkel zu bringen und 
die Geschichte zumindest einiger-
maßen chronologisch korrekt dar-
zustellen.
Die Geschichte des Hauses selbst 
spielt hier keine große Rolle. Zu 
erwähnen ist lediglich, dass das 
Haus eine Braugerechtigkeit besaß 
und im 17. Jahrhundert ein eigenes 
Brauhaus hatte. Das Grundstück 
zog sich vom Markt bis Hinter der 
Mauer und war ein altes Geschäfts-

haus. Ende des 19. Jahrhunderts 
(etwa seit 1891) waren die Kauf-
leute Max Hille und Theodor Lo-
renz Eigentümer des Hauses und 
betrieben als Firma Hille & Lorenz 
gemeinsam ein Modewaren- und 
Konfektionsgeschäft für Damen 
und Mädchen. 
Aus dieser Zeit stammt auch der 
erste Hinweis auf eine Gaststät-
te. 1898, 1899 und 1900 sind „B. 
Grimm und August Kurzer“ als 
Schankwirte aktenkundig. 1901 
wird August Kurzer als „Bierverle-
ger und Restaurateur“ bzw. Schank-
wirt verzeichnet. Die unterschied-
lichen Bezeichnungen ergeben sich 
aus den Verzeichnissen „Personen“, 
„Straßen“ und „Firmen“ im Adress-
buch 1901.
Auf dem Bildausschnitt von 1909 
sieht man das Geschäftshaus von 
Hille & Lorenz. Über den Ge-
schäftsräumen in der Mitte ist das 
Reußische Wappen aus Holz als 
Zeichen für den Status „Hofliefe-
rant“ angebracht. 
Rechts ist der Eingang zu „Gustav 
Adler’s Braustübel“ zu sehen. Mehr 
dazu im nächsten Beitrag.

Ronald Knoll über Geras Gaststätten-Geschichte(n) (17)

Das Haus Markt 13

Bildausschnitt von 1909: Ge-
schäftshaus Hille & Lorenz.
                                         Repro: Knoll
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Im Untermhäuser Kabelnetz:

Schnelles Internet und Telefonie

Ca. 600 TV-Programme HD/SD
und analoges UKW / digitales DAB + Radio

TV - Internet - Telefon -
Kabelanschluss

Vergleichen Sie selbst 
unsere Preise

Von Harald Baumann

Gera (NG). Eine bedeutende Geraer 
Kulturinstitution begeht ihr 15-jäh-
riges Bestehen. Sie wurde 2008 ge-
gründet. Hinter dem spröden Begriff 
„Geschichtswerkstatt“ verbirgt sich 
ein lobenswertes Lusaner Projekt der 
TAG Wohnen & Service GmbH, das 
von ihr ins Leben gerufen, finanziert 
und unterstützt wird. Wir sprachen 
dazu mit Irina Schultheiß, Leiterin 
der vielbesuchten und beliebten Bil-
dungseinrichtung.
Offizieller Anlass war ein feierliches 
Beisammensein kürzlich in und an 
der Begegnungsstätte Kastanienstra-
ße. Für die große Anzahl Geburts-
tagsgäste zum 15-Jährigen sorgte 
zudem Gojko Mitic, der Filmstar 
aus den legendären ostdeutschen In-
dianerfilmen – zwölf seit 1966. Der 
ehemalige „Indianerhäuptling“ hatte 
eine gern übernommene Aufgabe. 
Er war Eröffnungsgast der zum Ju-
biläum der „Werkstatt“ geschaffenen 
Sonderausstellung „Indianerfilme 
der DDR“.
Irina Schultheiß (59), gelernte Fi-
nanzkauffrau, langjährige und um-
triebige Kulturliebhaberin,  erläutert 
das Anliegen der Bildungsstätte. Seit 
der Lusaner Erstnennung 1248 ist bis 
heute viel passiert. Der Stadtteil mit 
ehedem 45.500 (1987) und derzeit 
nur noch etwa 20.000 Einwohnern 
hat eine bewegte Vergangenheit hin-
ter und eine hoffnungsvolle Zukunft 
vor sich.
Geschichte ist ein laufender Prozess 
und bedeutet mehr als nur Daten 
großer Ereignisse, meint Schultheiß. 
Vielmehr seien es die persönlichen 
Erfahrungen und Erinnerungen, die 
Geschichte erlebbar machen. Um 
aber Geschichte(n) nicht trocken 
und bierernst zu vermitteln, riefen 
die Chefin und viele ihrer Mitgestal-
ter und Helfer die „Plauderstünd-
chen“ ins Leben. Diese Begegnungen 

verzeichnen im Durchschnitt 30 bis 
50 Zuhörer der in Wort und Bild 
gehaltenen Vorträge. Die Anzahl 
der Veranstaltungen ist beträcht-
lich. Bekannte Persönlichkeiten wie 
Autoren, Fotografen, Künstler oder 
Sportler sprechen zu Themen aus be-
wegten Tagen und kommen mit den 
Besuchern ins Gespräch.
Beispiele aus diesem Jahr. Ein Thema 
war die seit 170 Jahren bestehende 
öffentliche Gasversorgung in Gera, 
Redner und Buchautor Ralf Kirch-
ner. Eine Zusammenkunft hieß „333 
mal – Gera in  der Welt“, Redner Die-
ter Bauke vom Kulturbund. Passend 
zum Frauentag am 8. März gab es 
„Geschichten über berühmte Frauen 
der Region“, von und mit Erika Well-
mann. Vorgesehen ist nächstens 
„Die Geschichte des Flugbetriebes 
in Gera“. Zu den Prominenten, die 
bisher auftraten, gehörten auch 
Olaf Ludwig, Hans Thiers und Uwe 
Lehmann. Derzeit läuft bis 23. No-
vember, betreut von der Geschichts-
werkstatt und dem Stadtteilbüro, 
eine hochinteressante Reihe zur Wis-
mut-Vergangenheit in Lusan. Veran-
stalter ist die Bonner Bundeszentrale 

für politische Bildung.
Der Ausstellungsbereich der Ge-
schichtswerkstatt umfasst in sechs 
Räumen vier Themen: Die Fotoaus-
stellung dokumentiert die Entwick-
lung Lusans seit der Eingemeindung 
1919 und besonders die Entwicklung 
des Neubaugebietet ab 1972. Der 
Bereich Zeitdokumente hält persön-
liche Unterlagen, Zeugnisse, Verträ-
ge und Zeitungen parat. Im Bereich 
Wohnkultur ist vielgestaltig Wohnen 
und Alltag zu DDR-Zeiten zu sehen, 
so zum Beispiel Küchen- und Haus-
haltsgeräte.
All das, was die Lusaner Geschichts-
werkstatt unter Federführung der 
TAG Wohnen & Service GmbH auf 
die Beine stellt, betont die Leiterin, 
ist ohne hilfreiche Partner und Mit-
gestalter sowie ein hohes Maß eh-
renamtlichen Mittuns nicht denkbar. 
Unterstützung gibt es besonders vom 
Stadtarchiv, von Stadtmuseum (vor 
allem Matthias Wagner), von der Eh-
renamtszentrale, von den Bereichen 
Jugend und Kultur der Stadtverwal-
tung,  vom Kulturbund und dessen 
Leiter Eckhard Müller sowie vom 
Stadtteilbüro Lusan.

Spannende Geschichten im Plauderton
Im Gespräch mit Irina Schultheiß von der TAG Geschichtswerkstatt Gera-Lusan

Stargast und Ex-Indianer Gojko Mitic singend und scherzend beim 
Bürgertreff anlässlich des 15-jährigen Jubiläums der TAG Geschichts-
werkstatt Gera-Lusan.                                                   Foto: Erika Baumann

Gera (NG). Alle, die aktiv musizie-
ren, künftig Musik machen wollen 
oder andere musikalisch anleiten, 
sind ab 16. Oktober zwei Wochen 
lang eingeladen, in der Bibliothek am 
Puschkinplatz zu den Öffnungszeiten 
einen großen Noten-Flohmarkt zu 
besuchen. Angeboten wird eine Viel-
zahl an Notenliteratur aller Genres 
und Stilrichtungen gegen eine Spen-
de an den Bibliothek-Förderverein.
Hintergrund sind die Veränderungen 
in einer zunehmend digital geprägten 
Gesellschaft, die auch für die Geraer 
Musikbibliothek nicht ohne Folgen 
bleiben. Das Internet mit Suchma-
schinen, Streaming-Diensten und 

Möglichkeiten des Downloads bietet 
Interessierten Musik, Musikliteratur 
und Noten kostenfrei oder gegen 
(geringes) Entgelt unabhängig von 
Ort, Tag und Uhrzeit. Im Gegenzug 
sinken die Ausleihzahlen in der Mu-
sikbibliothek.
Was aber tun mit Musik-CDs, Bü-
chern und Noten, die nur wenig 
ausgeliehen werden? Ein Teil des 
CD-Bestandes ist bereits ins Magazin 
umgezogen. Musiker- und Bandbio-
grafien sind seit Frühjahr im Bereich 
der Sachliteratur vereint mit ande-
ren Biografien zu finden. Die Mu-
sikliteratur und der umfangreiche 
Notenbestand wurden noch einmal 

gesichtet, selten oder nicht mehr ent-
liehene bzw. mehrfach vorhandene 
Exemplare wurden ausgesondert. 
Nicht betroffen davon ist die Noten-
bibliothek der Geraer Musikschule 
„Heinrich Schütz“, die seit Januar 
2017 am Puschkinplatz unterge-
bracht ist.
Wie geht es nun weiter? Der Schwer-
punkt im Notenbestand liegt künf-
tig auf Literatur zum Erlernen von 
Instrumenten. Angeboten werden 
aber auch weiterhin Spielliteratur 
und Standardliteratur für Anfänger, 
Fortgeschrittene und Berufsmusiker, 
Noten für Sänger und Chöre sowie 
Songbooks aus dem Bereich der Po-

pularmusik.
Im Zuge der kontinuierlichen Wei-
terentwicklung und Anpassung an 
die Bedürfnisse der Bibliotheksgäste 
sind weitere räumliche Verände-
rungen im gemeinsam genutzten Be-
reich Musik- und Kinderbibliothek 
geplant. Um den Raum optimal zu 
gestalten und eine ansprechende At-
mosphäre zu schaffen, wird die Musi-
kabteilung verkleinert. Im Gegenzug 
erhält der Kinderbereich mehr Platz. 
Diese Entscheidung resultiert vor 
allem aus einer gestiegenen Nachfra-
ge nach Kindermedien. 

Geraer Musikbibliothek im Wandel
Großer Noten-Flohmarkt vom 16. bis 28. Oktober in Bibliothek am Puschkinplatz

Von Jens Lohse 

Gera (NG). Der Bau des Kunst-
rasenplatzes in Gera-Langenberg 
schreitet gut voran. Spätestens Ende 
November sollen die Fußballer des 
SV Langenberg wieder auf ihre An-
lage zurückkehren können, dann 
allerdings statt auf der geliebt-ver-
hassten Schlacke auf einem moder-
nen Kunstrasenplatz kicken. 
Dies war das Ergebnis eines Bau-
stellenbesuchs von Thüringens 
Minister für Bildung, Jugend und 
Sport, Helmut Holter (Die Linke) 
im Geraer Norden. Die SK Sport- & 
Freianlagenbau GmbH Hermsdorf 
hat den Bau übernommen, für den 
der Landessportbund Thüringen im 
Juni 411.130 Euro aus dem Topf zur 
Förderung für Vereine mit eigener 
Sportanlage zur Verfügung gestellt 
hatte. Hinzu kamen weitere Gelder 
aus Lotto-Mitteln sowie von Unter-
nehmen aus Langenberg, Gera und 
der Umgebung. Über den Baufort-
schritt ist der Bauherr SV Langen-
berg sehr dankbar. „Bei den Rund-
gängen am Freitag bekommen wir 
regelmäßig den Mund vor lauter 
Staunen nicht zu, was sich in einer 
Woche alles verändert hat“, sagt 
SVL-Geschäftsführer Axel Schöp-
ke. 
Auch Bauleiter Matthias Beyer, der 
vor Ort im Schnitt mit drei bis vier 
Mitarbeitern aktiv ist, ist zufrieden. 
„Wir haben einen sehr dankbaren 
Bauherrn. Erstaunlich ist, wie viele 
Langenberger hier vorbeikommen, 
um nach der Baustelle zu schauen. 
Manchmal müssen wir aufpassen, 

dass sie nicht über unsere Schaufeln 
fallen“, so Beyer, dessen Unterneh-
men am 26. Juli mit dem Bau des 
Kunstrasens begann. „Im Jahr er-
richten wir im Schnitt bis zu zehn 
Anlagen, was abhängig von der 
Größe der Plätze ist. Seit 22 Jahren 
sind wir am Markt“, verrät Matthias 
Beyer, für den der Kunstrasenbau 
in Langenberg etwas Besonderes 
ist, weil Mitarbeiter aus dem Un-
ternehmen auch im Verein SV Lan-
genberg engagiert sind. 
Hauptsekretärin Jacqueline Rein-
hardt arbeitet sogar im Vereinsvor-
stand mit. Polier René Reinhardt ist 
der Grillmeister bei den Heimspie-
len. „Bei uns ist die ganze Familie 
in den Fußball eingebunden. Seit 13 
Jahren bin ich im Verein, seit ein-

einhalb Jahren sogar ehrenamtlich 
im Vorstand tätig“, verrät Jacque-
line Reinhardt.
„Vor dreieinhalb Monaten haben 
wir uns von unserem roten Rasen 
verabschiedet, der zum Schluss 
mehr einer Asphaltfläche glich. 
Mit dem Bau des Kunstrasens 
mit Hilfe von Fördergeldern des 
Landessportbunds haben wir eine 
neue Ära im Langenberger Fußball 
eingeläutet. Unser Dank geht auch 
an die Stadt Gera und die Spon-
soren aus der freien Wirtschaft. 
Als kleiner Verein sind wir sehr 
stolz, wollen perspektivisch unse-
re Jugendarbeit intensivieren, um 
wieder alle Altersklassen in Lan-
genberg besetzen zu können. Wir 
sind auf einem guten Weg“, freute 

sich Lars Böttcher, ehrenamtlicher 
2. Vorsitzender des SV Langenberg 
und zugleich sportbegeisterter Ge-
schäftsführer des Chemiewerks Bad 
Köstritz. 
Minister Helmut Holter bekräftigte, 
wie wichtig es ist, Kinder und Ju-
gendliche an den Sport heranzu-
führen. „Darin liegt die Zukunft 
der Vereine“, sagte er. Landessport-
bund-Geschäftsführer Thomas 
Zirkel erinnerte sich daran, wie er 
schon im Jahr 2020 vor Ort einen 
Fördermittelbescheid zur Errich-
tung des Flutlichts übergeben hatte, 
damals dem Wunsch nach einem 
Kunstrasen aber eher skeptisch ge-
gegnüber stand. „Man muss Ziele 
haben. Hier werden sie verwirk-
licht, was dem Engagement der 
vielen fleißigen Ehrenamtlichen im 
Verein zu verdanken ist“, erklärte 
er.
Für den Zeit des Kunstrasenbaus 
sind die Langenberger Fußballer 
samt ihres Nachwuchses zum Trai-
ning nach Silbitz umgezogen. Die 
Punktspiele in der Kreisliga-Staffel 
A werden derzeit allesamt auswärts 
ausgetragen. Nach drei Niederla-
gen zum Saisonauftakt gab es zu-
letzt drei Siege beim BSV Paitzdorf 
(6:2), Einheit Altenburg (4:2) und 
bei Wismut Gera II (1:0). Die Vor-
freude auf die Kunstraseneröffnung 
steigt bei der Mannschaft und den 
Anhängern. Welcher Gegner den 
Platz einweiht, steht noch nicht fest. 
Wer die Langenberger Verantwort-
lichen kennt, weiß aber, dass sie 
sich etwas ganz Besonderes einfal-
len lassen werden.

Langenberger Kunstrasen auf gutem Weg
Baustellenbesuch vom Thüringer Minister für Bildung, Jugend und Sport, Helmut Holter

Bauleiter Matthias Beyer (3. v. r.) erklärt Thüringens Minister für Bil-
dung, Jugend und Sport, Helmut Holter (Die Linke) den Baufortschritt 
auf dem Langenberger Sportplatz.                                        Foto: Jens Lohse
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Immotipp der Woche (377)

Sicherlich kann man sich über den Weg 
dorthin streiten, in der Sache ist es aber für 
die Immobilienwirtschaft unumstritten rich-
tig: Die Senkung der Grunderwerbsteuer 
in Thüringen ab dem 01.01.2024 von der-
zeit 6,5 % auf dann 5,0 %. Hinzu kommt, 
dass der Erwerb der ersten selbstgenutzten 
Immobilie bis zu einem Wert von 500.000 
Euro gefördert werden soll, d. h. bis zu die-
ser Bemessungsgrundlage entspricht der 
Zuschuss der vollen Höhe der angefallenen 
und bezahlten Grunderwerbsteuer.

Schon seit Jahren wird darüber diskutiert, 
wie die Erwerbsnebenkosten beim Erwerb 
einer selbstgenutzten Immobilie gesenkt 
werden können. Bisher hatte man dabei 
jedoch nur die Kosten für die Vermittlungs-
tätigkeit eines Maklers ins Auge gefasst. 
Jetzt hat man endlich in Thüringen auch die 
Grunderwerbsteuer auf den Schirm genom-
men und eine sehr sinnvolle Lösung gefun-
den, die erhebliche finanzielle Vorteile für 

Eigennutzer bringen wird. Im Gegensatz zur 
alten Variante ergibt sich eine Förderung 
von bis zu 32.500 Euro. Dies wird insbe-
sondere für Familien ein echter Anreiz sein, 
sich mit dem Ersterwerb einer selbstgenutz-
ten Immobilie zu beschäftigen. Wir gehen 
bereits jetzt aktiv dazu über, Interessenten 
in dem zutreffenden Bereich zu empfehlen, 
den Erwerb auf Anfang des nächsten Jahres 
zu verschieben.

Eine bessere Möglichkeit die Eigentums-
quote in Thüringen zu 
erhöhen kann ich mir 
aktuell nicht vorstellen, 
deshalb meine Meinung 
dazu: Gut so!  

Mit freundlicher Empfehlung
Peter Vierheilig

Vierheilig & Partner
  Gesellschaft für Bank- und
    Immobilienberatung mbH
      Humboldtstr. 24, 07545 Gera
           0365 / 8323122
          www.vierheilig-immobilien.de

Verkauf oder Vermietung? Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an!

�

Senkung der 
Grunderwerb-
steuer: Gut so!
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Das rechte Anzeigenblatt "Neues Gera" wird in Supermärkten in #Gera kostenlos verteilt. Die 
Märkte dienen als Vertriebsstruktur und tragen so zum Rechtsruck bei. REWE , Lidl 
Deutschland , Netto Marken-Discount , PENNY und EDEKA werden so für rechte 
Desinformation genutzt!  
"Neues Gera" verbreitet Falschinformationen und bewirbt rechtsextreme Veranstaltungen. 
Entsprechend wird es auch auf solchen Veranstaltungen verteilt - oder eben in den genannten 
Supermärkten. In der aktuellen Ausgabe wird die rechtsextreme Großdemo #G0310 
beworben. Daran beteiligt sind u.a. AfD, Freies Thüringen, Freie Sachsen, Pro-Russland-
Aktivistin Kolbasnikova, Heimat (NPD) und das Compact-Magazin.  
Mehrere Medien hatten über "Neues Gera" berichtet (z.B. hier: https://www.focus.de/.../
neues-gera-nazi-vorwuerfe-gegen...). FUNKEMEDIEN als Vertriebsdienstleister hatte den 
Vertrag zu Beginn des Jahres auslaufen lassen. Kurzzeitig sind die rechtsextremen 
Montagsdemonstranten eingesprungen, um die Zeitung auszutragen. Doch mittlerweile ist 
"Neues Gera" auf Auslagestellen wie die genannten Supermärkte angewiesen. Diese 
Auslagestellen vertreiben das Blatt völlig freiwillig. Es gibt keine Verpflichtungen. Jede 
einzelne Auslagestelle trägt dazu bei, rechte Bestrebungen in Gera zu stärken. 

Betroffen sind Märkte in Gera und Umgebung. Wir fordern die Unternehmen auf, zu prüfen, 
welche Märkte als Auslage dienen. In einigen Filialen erfolgt dies über die Ablageflächen im 
Eingangsbereich. Kunden werden hier bereits beim Betreten mit rechter Propaganda belästigt.  
In einigen Filialen erfolgt der Vertrieb über eingemietete Bäckereien. Die Bäckerei-Ketten 
sind über die Hintergründe informiert, verteilen "Neues Gera" jedoch weiter. Wir möchten die 
Unternehmen dazu auffordern, dies den entsprechenden Bäckereien zu untersagen. Bei 
REWE und Lidl betrifft dies die Bäckerei-Kette "Laudenbach". Bei Netto (auch in Berga/
Elster + Münchenbernsdorf) und Penny (in Langenwetzendorf) betrifft es die Bäckerei-Kette 
"Treibmann". Bei EDEKA (in Bad Köstritz und Weida) werden die Zeitungen ohne Bäcker 
vertrieben. 
Zuletzt hatten mehrere große Unternehmen bekanntgegeben, dass "Neues Gera" nicht mehr 
über deren Shops vertrieben werden soll. Wir bitten die Lebensmitteleinzelhändler, dem 
ebenfalls nachzukommen und nicht weiter die eigenen Märkte als Vertriebsstruktur 
bereitzustellen! 
Recherche: @ostdivan auf Twitter 

Diese Zeitung verteidigt § 5 des Grundgesetzes!
(1) Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und zu verbreiten und sich aus

allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu unterrichten. Die Pressefreiheit und die Freiheit der Berichterstattung
durch Rundfunk und Film werden gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt.

Gera (NG). Desillusioniert waren 
die meisten Thüringer bereits An-
fang 2020, als FDP-Ministerprä-
sident Kemmerich das Handtuch 
warf und vor dem links-grünen 
Getöse einbrach. Danach kam der 
zuvor faktisch abgewählte Ramelow 
zurück und seitdem tobt sich sein 
rot-rot-grün sozialistisches Min-
derheitskabinett zur hohen Bela-
stung unseres Freistaates und un-
serer Bürger aus.
Mit dem bundesweit fortgesetzten 
Zusammenbrechen der SED Nach-
folgepartei wird Thüringen zudem 
zum Auffangbecken politisch abge-
stürzter Genossen der Linken. Die-
se wurden und werden dauerhaft in 
Spitzenämter der Landesregierung 
sowie nachgeordneter Landesbe-
hörden platziert, vielfach unter 
Verstoß gegen geltendes Laufbahn- 
und Beamtenrecht. Die diesbe-
zügliche Kritik des Landesrech-
nungshofs ist nun ebenfalls weithin 
bekannt, ohne dass daraus maßgeb-
liche Konsequenzen erfolgten.
Ramelow scheint das alles nicht 
anzufechten. Munter setzt er wei-
ter nach willkürlichem Belieben, 
Gesinnung und Parteibuch eigene 
Genossen und die seiner rot-grün 
verbündeten Helfershelfer unter 
Missachtung der Bestenauslese in 
höchste Leitungsämter ein und 
verbeamtet diese gerne auch auf 
Lebenszeit. Im Angesicht der bald 
drohenden Abwahl wird vehement 
ein dicker rot-grüner Filz durch die 
obersten Landesbehörden gezogen, 
welcher einer nachfolgenden bür-
gerlichen Regierung noch viel Ver-
druss bereiten kann.
Wie kann es aber geschehen, dass 
ein von keiner Bevölkerungsmehr-

heit gewählter Minderheits-Mini-
sterpräsident derart ungehörig will-
kürlich agieren kann? Das gelingt 
Ramelow nur, weil die sogenannten 
Oppositionsfraktionen in Wahr-
heit keine Opposition sind. Seine 
eigene FDP wandte sich nach des-
sen Ministerpräsidentenwahl und 
den darauffolgenden rechtswid-
rigen Unmutsäußerungen Merkels 
feige von Kemmerich ab, ließ ihn 
kaltblütig fallen. In der bundes-
deutschen Ampelregierung sind 
machthungrige FDP-Funktionäre 
heute sogar Mittäter einer desa-
strösen Politik, welche Deutschland 
im Inneren ruiniert sowie nach au-
ßen diplomatisch verbrennt und in 
fremde Kriege hineinziehen lässt. 
Gleichermaßen schlimm verhält 
sich die Thüringer CDU, egal ob 
unter Mohring scheiternd oder un-
ter Voigt weiter verlierend.
Die Christdemokraten sind seit 
Jahren nur noch willfährige Steig-
bügelhalter für Ramelow. Mit ihrem 
irrsinnigen Brandmauergehabe 
verhindert die CDU eine Rückkehr 
zu guter Rechtsstaatlichkeit und 
bürgerlicher Vernunftpolitik, für 
die es längst eine Mehrheit in der 
Bevölkerung gibt.
Auch auf kommunaler Ebene 
überzeugt die CDU nicht, wenn 
beispielsweise deren Altenburger 
Oberbürgermeister für rot-schwar-
ze Koalitionen mit den SED-Nach-
folgern wirbt und damit jegliche 
bürgerlich-konservativen Ideale 
mit Füßen tritt. Fröhliche Selfies 
mit Ramelow und überschwänglich 
anbiedernde Lobeshymnen auf den 
vetternwirtschaftenden Genossen 
zeigen die Unglaubwürdigkeit sol-
cher CDU-Funktionäre.

Und nun? Der Generalbundes-
anwalt ermittelt nunmehr über 
ein Jahr zu den terroristischen 
Spreng stoffanschlägen auf die 
North- Stream 2 Pipelines, aber 
weist gegenüber der Öffentlich-
keit durchweg keine brauchbaren 
Ermittlungsergebnisse auf. Und 
die Erfurter Staatsanwaltschaft 
ermittelt gegen „unbekannt“ im 
Zusammenhang mit der augen-
scheinlichen Vetternwirtschaft der 
Ramelow-Regierung. Wissenswert 
ist hierbei, dass der Europäische Ge-
richtshof bereits 2019 in einem Ur-
teil die ungenügende Unabhängig-
keit deutscher Staatsanwaltschaften 
von der Exekutive feststellte. Wie 
im Bund so auch in Thüringen be-
steht aus dem Justizministerium 
gegenüber den Staatsanwaltschaf-
ten eine Weisungsbefugnis. Vom 
zweimal fachlich klar minderbe-
fähigten grünen Ministerduo der 
Thüringer Minderheitsregierung ist 
es Frau Denstädt, welche als Justiz-
ministerin gegenüber der Erfurter 
Staatsanwaltschaft Weisungsbefug-
nis besitzt.
Also (vorerst) keine Gefahr für 
Ramelow und Co., wenn diese So-
zialistenclique Kontrolle über jene 
Justizbehörde hat, welche gegen sie 
ermittelt.
Kommendes Jahr wird jedoch 
gewählt und danach wird es viel 
Kraft kosten, in Thüringen wieder 
gute Ordnung herzustellen; na-
türlich ohne Ramelow und dessen 
links-grüne Gefolgschaft.

Uwe Rückert
Vorsitzender Freie Wähler  

Thüringen e.V. 
(Stand: 6. Oktober 2023)

Ramelow hat ausgespielt

Oktober 2023

…Die Zähne zeigt wär‘s Maul auf-
macht …. Stadteinwärts von Zeitz 
kommend, an der Langenberger-
Kreuzung ziert an einer eingerüste-
ten Hausfassade genau dieser, in die 
Jahre gekommener Spruch…. Den 
Verfasser, Art-Künstler, Schmier-
fink, Revolutionär, Provokateur 
oder Staatsfeind sicherlich schwer 
auszumachen, genauso wie dessen 
Bezeichnung je nach Ansicht der 
jeweiligen Zeit… Ich komme gern 
nach Gera, ich mag die Stadt, recht 
schön hergemacht, ruhig und ge-
mütlich zum Shoppen oder Kultu-
relles zu erleben und jedes Mal an 
der Kreuzung, erfreue ich mich an 
dem Stück Zeitgeschichte. Ich glau-
be mehr denn je haben jene Worte 
den gleichen Stellenwert wie damals, 
als die Farbe noch frisch war… 

Denn in einer Demokratie sollte es 
selbstverständlich sein, Zähne zei-
gen zu dürfen, für seine Meinung 
einzustehen und offen, ehrlich und 
fair diese zu vertreten.
Bevor die Fassadenreinigung die-
sen Zeitzeugen beseitigt, war es mir 
wichtig in Gedenken an jene Worte 
deren Sinnhaftigkeit aus der Ver-
gangenheit bis zur Gegenwart her-
vorzuheben… Es ist mehr als ein 
verkannter Werbeslogan für eine 
Zahnpasta-Kampagne, obwohl man 
könnte sicherlich was draus ma-
chen…
Nein, zu jener Zeit genauso wie heu-
te war es und ist es mehr: Wachrüt-
teln, Aufforderung, Anpacken, Mut 
machen, was verändern zu wollen 
…. 

Mathias Tritt

Leserbrief an unsere Redaktion

„Die Zähne zeigt ...“

Die Stadt Gera liegt mir am Her-
zen, auch wenn ich jetzt in Sonne-
berg bzw. Greiz arbeite und wohne. 
Doch durch die OTZ, viele persön-
liche Kontakte und häufige Besuche 
in meiner alten Heimat fühle ich 
mich gut informiert. Mir blutet das 
Herz, was aus Gera geworden ist. 
Ich gestehe: Ich habe Dr. Viola Hahn 
unterstützt, weil sie ehrlich und 
menschlich das Amt führte und vie-
le unangenehme, aber notwendige 
Entscheidungen treffen musste. In 
ihrer Amtszeit wurden wieder finan-
zielle Spielräume geschaffen, damit 
die Stadt zukunftsfähig wird.
Doch was passiert seit 2018? Herr 
Vonarb lässt die Personalkosten ins 
schier Uferlose steigen, ohne dass 
ein Mehrwert für die Stadt zu er-
kennen ist. Seine Wahlversprechen 
scheint er total vergessen zu haben. 
Offenbar verdrängt er, dass das In-
ternet nichts vergisst. Er gefällt sich 
in Posen für alle nichtssagenden 
Filmchen des Herrn „Heinz unter-
wegs“ und ist schlichtweg entzückt, 
wenn sich eine Kamera in anderen 

Medien auf seine Person richtet. 
Im nächsten Jahr muss er sich der 
Wiederwahl nur deshalb stellen, um 
seine Pensionsansprüche zu wahren. 
Es geht also um sein persönliches 
Wohl, nicht um die Stadt.
Ich hoffe, dass die Geraer Wähler, die 
sich schon einmal von ihm täuschen 
ließen, nicht noch einmal auf seine 
populistische Masche hereinfallen.

Wenn einer das Zeug hat, den Un-
gemach im Rathaus zu beenden, 
ehrlich mit dem Stadtrat zu arbei-
ten und ein verlässlicher Chef der 
Stadtverwaltung zu sein, dann ist 
das Kurt Dannenberg. Als General-
stabsoffizier weiß er, wie eine große 
Verwaltung zu führen ist, wie alle 
ehrlichen Menschen auf ein Ziel, das 
Beste für die Stadt zu erreichen, ein-
geschworen werden, damit sie mit-
ziehen. 2024 ist wahrscheinlich die 
letzte Chance, dass Gera die Kurve 
kriegt und wieder auf einen soliden 
Weg mit guter Perspektive kommt.

Harald Saul

Leserbrief an unsere Redaktion

Mit guter Perspektive

Die Gleichsetzung von rechts mit rechtsradikal 
oder der Versuch, alles konservative in eine Nazi- 
oder naziaffine Ecke zu schieben, ist ja nur aus 
zwei Motiven heraus zu erklären: entweder gren-
zenlose Bösartigkeit oder völlige Verblödung.

Harald Martenstein

Wir kämpfen für unsere Grund-
rechte.

     Gruene-niedersachsen.de

Grundrechte verteidigen – ohne 
Wenn und Aber

     Amadeo-Antonio-Stiftung

Das Grundrecht auf Meinungs-
freiheit ist massiv in Gefahr und 
muss deshalb mit höchster Priori-
tät verteidigt werden!

     Alternative für Deutschland

Durch Deutschland muß ein Ruck 
gehen.

     Roman Herzog, 
als Bundespräsident

Die logische Verknüp-
fung ist der Rechtsruck!
Auf dem Boden des Grundgesetzes 
und aller rechtsstaatlichen Gesetze. 
Wer dabei hilft, ist ein guter Staats-
bürger. Wer dies zu verhindern 
sucht, ist ein Feind der Demokratie.

Ganz kurz, ganz platt, hoffentlich 
wirksam. Es ist fast ausgeschlossen, 
fanatische Mitglieder einer ideo-
logischen Sekte zu bekehren. Der 
Sinn dieser Zeilen besteht vielmehr 
darin, Mut zu machen. All de-
nen Mut zu machen, die sich vom 
abgeleierten Gedöns von rechts, 
Rechtsruck, Schwurbler, Pack, 
rechtsextrem, Nazi und Faschismus 
im Zusammenhang mit der Bean-
spruchung elementarer Freiheits-
rechte, Kritik an der Regierung, 
Zweifel am Sinn der Corona- und 
Klimaschutz-Maßnahmen oder 
Widerstand gegen Übervölkerung 
abwenden.

Wenn also die „Experten“ vom ost-
divan den Rechtsruck verteufeln, 
verkennen sie die Zeichen der Zeit. 
Die letzten Wahlergebnisse zeigen, 
daß der Linksruck alle Parteien 
dort (von der Mauermörder-Nach-
folgepartei über die ehemalige Ar-
beiterpartei bis zu den Umfallern) 
nach unten zieht. Die Menschen 
haben die Schnauze voll von der 

Verblödung durch Halbwahrheiten, 
vom Desinteresse an der Lösung 
der wirklichen Probleme, von der 
bekloppten Gender-Sprache und all 
den anderen Hirnrissigkeiten wie 
die freie Wahl des Geschlechtes.

Wer das alles nicht haben will, soll 
bitte diese Zeitung unterstützen!

Stärken Sie die Auslagestellen! Ma-
chen Sie den Ladenbesitzern  Mut, 
sagen Sie denen Ihre Meiung.
Schützen Sie die Mitarbeiter am 
Tresen und am Regal vor Bedrän-
gung und Beleidigung durch die 
selbsternannten Antifaschisten 
und Gutmenschen. Kaufen Sie 
dort ein, wo Sie Neues Gera er-
halten. Aber verdammen Sie die 
Händler und  Gewerbetreibenden 
nicht, die sich aus wirtschaftlichen 
Gründen einem Druck von oben 
beugen mußten. Das war nie reu-
mütig oder freiwillig! Der Druck 
kommt von den Konzernzentralen 
im Westen, für die wir Doofen im 
Osten, in Dunkeldeutschland, an 
die Hand genommen werden müs-
sen. Nach 1945 hieß das unter den 
Amis „Re-Education“. Das wollen 
wir aber nicht!

Unterstützen Sie uns, Ihre Wo-
chenzeitung, mit Anzeigen, redak-
tionellen Beiträgen, Leserbriefen, 
Spenden (siehe Seite 2), einem Abo 
auch für liebe - nicht teure - Ver-
wandte (siehe www.neuesgera.de), 
als Auslagestelle oder als Verteiler 
im Wohnumfeld.

Nie waren Zeitungen so wichtig wie 
heute!  Sie wissen: Der Rechtsruck 
ist der rechte Ruck, nämlich der 
Rechte-Ruck.

Ihr
Dr. Harald Frank

Mut machen

Batterierecycling im 
Ortsteilrat am 4.10. 

in Söllmnitz
Gera (NG). Der Investor hat 
angekündigt, bis Ende Oktober 
seinen Antrag bei der zuständi-
gen Landesbehörde einreichen  
zu wollen. Nach einer Prüffrist 
erfolgt dann eine öffentliche 
Auslegung für vier Wochen. 
Das erregte den Unmut der ca. 
60 Gäste. Wo sei da die Trans-
parenz? Wer solle die 900 Seiten 
lesen? Wie viele Leseexemplare 
wird es geben? Müsse man ins 
Rathaus? Warum werden in 
der digitalen Zeit die Unterla-
gen nicht ins Netz gestellt? Wie 
können Fachleute einbezogen 
werden?

Ortsteibürgermeister Peter Zin-
gel konnte berichten, daß seine 
Bitte um eine weiteres Exemplar 
der Antragsunterlagen in der 
Stadt abgelehnt worden ist - das 
sei nicht üblich. 

Die Bürgerinitiative will ihr 
Augenmerk richten auf das Si-
cherheitskonzept und auf die 
Störfallproblematik. Der Spre-
cher der BI zählt fünf Stand-
orte auf, für die SungEel Pla-
nungen betreiben würde - alles 
Chemieparks. „Warum hier in 
einem bewohnten Gebiet mit 
wertvollen Ackerflächen rund-
herum?“ Verdächtig sei die Ge-
schwindigkeit, die Stadtverwal-
tung, Investor und LEG an den 
Tag legen. Angeblich seien die 
Wegeführungen schon geändert 
und die Umweltverträglichkeit 
von einem anderen Standort 
ohne Anpassung übernommen. 
Die Menschen fühlen sich über-
gangen und wollen protestieren. 
Die Sammlung von Unterschrif-
ten läuft auf Hochtouren.

Eine Öko-Bäuerin: „Niemand in-
teressiert sich für die Menschen.  
Wir wollen unsere landwirt-
schaftlichen Flächen behalten.“

www.bi-gera-cretzschwitz.de
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Ihre Gesundheit ist uns wichtig –
für Ihr tägliches Wohlbefinden!

V
38

21

GESUNDHEITSSTUDIO
Sauna • Massagen • Fußpflege

Ernst-Toller-Straße 15 • Gera

Tel. 0365 - 8 00 56 42

noch freie
Fußp�egetermine

noch freie
Fußp�egetermine

V1
06

57

CARIJATI

Praxis für 
Ergo- und Physiotherapie
Psychologische Beratung

Friedericistraße 8 • 07545 Gera
Telefon: 0365/20 02 55 · 0176/412 77 832

Inhaberin: Carina Zörnweg

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams
Ergotherapeuten (m/w/d)

Beethovenstraße 27
07548 Gera

Telefon: 0365 - 81 42 98

Mit uns 
kriegen Sie es raus!

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE
Kerstin Schirmer

HAUSBESUCHE
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 7 bis 19 Uhr und nach Vereinbarung

07546 Gera • Dornaer Straße 14 • Tel.: 0365/41 11 81
günstige Busverbindung • Park�ächen am Haus

Krankengymnastik am Gerät • Krankengymnastik 
Manuelle Therapie • versch. Massagen • Dorntherapie

Manuelle Lymphdrainage • Rückenschule 
Ultraschall • Elektrotherapie • Schröpfen 

Kryotherapie Inhalation • Extensionsbehandlungen 
Schroth-Therapie • 2- und 4-Zellenbäder 

Fußre�exzonentherapie • Schlingentischtherapie 
Fango • Kinesiotaping • Medizinisches Aufbautraining 

Bobath • PNF • KG bei Mucoviscidose 
CMD • Marnitz

V2
96

Die 23 Thüringer Gesundheitsämter 
sollen sich wieder verstärkt auf ihre 
originären Aufgaben fokussieren. 
Die Gesundheitsförderung wird 
gestärkt. Bürgern können bessere 
Serviceleistungen geboten werden. 
Ärzte, Zahnärzte und Apotheker 
werden von Bürokratie entlastet. 
Darauf zielt ein Gesetzentwurf zur 
Neuordnung des öffentlichen Ge-
sundheitsdienstes (ÖGD) ab, den 
die FDP im Landtag eingebracht hat.
„Thüringen ist das einzige Bundes-
land, dessen ÖGD noch auf DDR-
Recht beruht. Bereits 2016 forderte  
der Thüringer Landtag die Landes-
regierung zu einer Gesetzgebung 
auf; gehandelt wurde aber nie. Die 
Regierung hat schlichtweg ihre 
Hände in den Schoß gelegt“, erklärt 
Robert-Martin Montag, gesund-
heitspolitischer Sprecher der FDP. 
„Wir kritisieren das nicht nur. Wir 
zeigen zugleich, wie man es besser 
machen kann. So geht konstruktive 
Opposition!“
Der Gesetzentwurf sieht eine struk-
turelle sowie organisatorische Neu-
ordnung des ÖGD vor. Dazu gehört 

die Errichtung eines „Thüringer 
Landeszentrums Gesundheit“. Ab-
sicht ist, die bislang auf diverse Re-
ferate und Behörden aufgeteilten 
Zuständigkeiten zu bündeln und so 
die 23 Gesundheitsämter von Ver-
waltungsaufgaben zu entlasten.
Weitere zu erwartende Effekte sind:
# Sicherung und Verbesserung von 
Gesundheit und Wohlbefinden der 
Bevölkerung (Public Health)
# Gesundheitsförderung
# einheitliche Vorgaben bei Be-
scheiden
# Rechtssicherheit bei landesweit 
einheitlichen Verordnungen
# einheitliche Leitlinien beim Infek-
tionsschutz
# wissenschaftliche Expertise und 
Koordination bei kritischen Lagen.

Der Gesetzentwurf ist in der Par-
lamentsdatenbank abrufbar als 
Drucksache 7/8556 unter htt-
ps://parldok.thueringer-landtag.
de/ParlDok/dokument/93876/
thueringer_gesetz_zur_neuord-
nung_des_oeffentlichen_gesund-
heitsdienstes_im_freistaat_thue-
ringen_korrigierte_fassung.pdf

FDP im Landtag:
Gesundheitsdienst

Gera (NG). „Dass man sich gesund 
gefühlt hat, merkt man erst, wenn 
es zwickt und zwackt. Damit es gar 
nicht erst so weit kommt, spielt 
Vorsorge eine wichtige Rolle. Als 
Gesundheitshochschule im Bil-
dungs- und Gesundheitskonzern 
liegt uns dieses Thema natürlich 
besonders am Herzen. Daher freue 
ich mich auch, dass wir in diesem 
Jahr den Herz- und Gesundheitstag 
des Geraer Vereins Initiative gegen 
den Herztod e. V. unterstützen“, 
berichtet Prof. Dr. habil. Claudia 

Luck-Sikorski, Präsidentin der SRH 
Hochschule für Gesundheit, die die 
Veranstaltung am 20. Oktober um 
10 Uhr gemeinsam mit der Vereins-
vorsitzenden Dr. Antje Masri-Zada 
eröffnen wird.
Die Gäste erwartet im Kultur- und 
Kongresszentrum Gera ein ko-
stenfreies Programm, das neben 
Vorträgen auch eine Präsentation 
von 42 Ausstellern bereithält. Da-
bei dreht sich alles um Prävention. 
Den Auftakt des Vortrags-Pro-
gramm gestaltet Prof. Dr. Sylvia 

Sänger. Als ausgebildete thera-
peutische Humorberaterin ist ihr 
Credo „Heilen mit Humor“. Sie 
möchte den Besuchern mit auf den 
Weg geben, wie Fröhlichkeit beim 
Gesundwerden hilft.
Im Anschluss spricht Prof. Dr. ha-
bil. Maximilian Schochow über das 
Thema „Die Patientenverfügung 
– ein Meilenstein der Selbstbestim-
mung“. Als Teil der Vorsorge kann 
das Dokument Patienten wie auch 
Angehörigen in kritischen Situati-
onen Sicherheit geben, da bereits 

im Vorfeld das Wichtigste bespro-
chen und verschriftlicht wurde.
Was hingegen im Ernstfall zu tun 
ist, erklären Studierende der Me-
dizin- und Gesundheitspädagogik 
an drei Stationen, u. a. zum Thema 
Erste Hilfe und Herzdruckmassage. 
Praktisches Wissen, das im Notfall 
Leben retten kann, möchten sie am 
Herz- und Gesundheitstag auch mit 
den Besucher:innen teilen.
Das vollständige Programm fin-
den Sie hier: https://www.gera.de/
event/herz-und-gesundheitstag

Prävention statt Krankenbett
Herz- und Gesundheitstag 2023 in Gera

Gera (NG). Am 19. Oktober ist 
Welt-Osteoporoe-Tag. In der Zeit 
zwischen 16 und 19 Uhr geben am 
Donnerstag am Telefon unter der 
kostenfreien Rufnummer 0800 2 
811 811 sachkundige Gesprächs-
parter Auskunft über Risiken, Di-
agnose und Vorbeugung.
Darum geht‘s: 2.300 Knochenbrü-
che pro Tag – so viele Frakturen 
aufgrund einer Osteoporose er-
eignen sich statistisch gesehen in 
Deutschland. Fast immer trifft es 
Frauen über 50: Von den über 5,6 
Millionen Menschen, die hierzu-
lande von einer Osteoporose be-
troffen sind, stellen sie mit fast 4,5 
Millionen den größten Anteil. Jede 
dieser Frakturen steht für Schmer-
zen, körperliche Behinderung und 
Einschränkungen in Mobilität und 
Lebensqualität. Doch damit nicht 
genug: In vielen Fällen wird die 

Osteoporose als Ursache für einen 
Knochenbruch gar nicht erkannt 
und daher nicht behandelt. Die 
Konsequenz dieser Behandlungs-
lücke: Das Risiko für Folgefrak-
turen mit gravierenden Auswir-
kungen auf Lebenserwartung und 
Lebensqualität steigt.
 Wer ein besonderes Risiko für eine 
Osteoporose aufweist, wie man die 
Krankheit rechtzeitig vor dem ers-
ten Knochenbruch erkennen kann 
und welche Behandlungsmöglich-
keiten es gibt, dazu informieren 
Experten in der Sprechzeit. 
Am Lesertelefon stehen bereit:
• Dr. med. Daniel Dobbert; Nieder-
gelassener Facharzt für Orthopä-
die und Unfallchirurgie, Spezielle 
Unfallchirurgie und Fachgebunde-
ne Radiologie-Skelett; Dessau
• Dr. med. Isa Feist-Pagenstert; 
Fachärztin für Orthopädie und 

Unfallchirurgie; Osteologin DVO; 
Oberärztin, Leitung Osteologie, 
Physikalische und Rehabilitative 
Medizin, Orthopädie; Muskulo-
skelettales Universitätszentrum 
München, Klinikum der Ludwig-
Maximilians-Universität (LMU); 
München
• Dr. Thorsten Freikamp; Ge-
schäftsführer des Bundesselbsthil-
feverbands für Osteoporose e. V.; 
Düsseldorf
• Dr. med. Christiane Karrenberg; 
Niedergelassene Fachärztin für 
Orthopädie und Unfallchirurgie; 
Osteologin DVO; Sportmedizin, 
Chirotherapie, Akupunktur; Os-
teologisches Schwerpunktzentrum 
DVO; Rösrath
• Prof. Dr. med. habil. Hans-Chri-
stof Schober; Facharzt für Innere 
Medizin, Endokrinologie, Osteo-
loge DVO, Ernährungsmedizin;   

Wolgast
• Dr. med. Ortrun Stenglein-Grö-
schel; Fachärztin für Orthopädie, 
Chirotherapie, Sportmedizin; 
Osteologin DVO; Orthopädie im 
Reichsgraf, Ambulantes osteologi-
sches Schwerpunktzentrum DVO; 
Coburg
• Dr. med. Friederike Thomasius; 
Präsidentin der Deutschen Gesell-
schaft für Osteologie, Vorsitzende 
der Leitlinienkommission Osteo-
porose des DVO (Dachverband 
Osteologie e.V.); Leiterin Klinische 
Osteologie am Frankfurter Hor-
mon- und Osteoporosezentrum; 
Frankfurt/Main 

Organisatorische Eckdaten:
Donnerstag, 19. Oktober 2023, 
16 bis 19 Uhr
Gebührenfreie Servicenummer 
bundesweit: 0800 – 2 811 811.

Osteoporose - unterschätzte Volkskrankheit
Kostenfreie Telefonberatung am 19. Oktober von 16 bis 19 Uhr unter 0800 2 811 811

Gera (NG). Oft sieht es spielerisch 
leicht aus, wenn man einen blinden 
Menschen mit seinem Führhund be-
obachtet. Doch der Eindruck täuscht: 
Beide brauchen äußerste Konzentra-
tion, um gemeinsam die Herausfor-
derungen des Straßenverkehrs zu 
meistern. „Am besten hilft man uns, 
in dem man uns in Ruhe als Team ar-
beiten lässt“, sagt Lisa Mümmler. Die 
35-Jährige und ihr Führhund sind 
in ständigem Austausch miteinan-
der. Während er ihr Treppenstufen, 
Ampeln und Eingänge anzeigt, muss 
sie seine Signale korrekt deuten und 

entsprechend handeln. Wenn die 
Stuttgarterin mit dem vierjährigen 
Führhund Harry unterwegs ist, wird 
der blondgelockte Goldendoodle oft 
von wildfremden Passanten ange-
lockt oder gestreichelt – jedes Mal 
eine echte Herausforderung für die 
beiden: „Es ist einfach so, dass Harry 
für seine Aufgabe total bei der Sache 
sein muss“, sagt Lisa Mümmler. Des-
halb freut sie sich auch, wenn ande-
re Hundehalter einen Bogen um die 
beiden machen, denn ein Führhund 
muss während der Arbeit auf Kon-
takt zu anderen Hunden verzichten.

Im Alltag der beiden gibt es leider 
häufig das Problem, dass ihnen ver-
weigert wird, beispielsweise einen 
Supermarkt, eine Arztpraxis oder das 
Restaurant eines Hotels zu betreten. 
Dabei ist die Rechtslage eindeutig: 
Harry ist ein Hilfsmittel im Sinne 
des Gesetzes und darf in alle Räum-
lichkeiten hinein, die ein Mensch 
mit Straßenschuhen betreten darf. 
Taxifahrer müssen Führhunde 
grundsätzlich mitnehmen und zwar 
kostenlos. Informationen zu Führ-
hunden: www.woche-des-sehens.
de/blindenfuehrhund

„Bitte erst fragen, dann streicheln!“
Gedanken zum „Internationalen Tag des weißen Stocks“ am 15. Oktober



Neues GeraSeite 6 Mittwoch, 18. Oktober 2023

Neues Gera  21/23 /  CYAN   MAGENTA   GELB    SCHWARZ  / Seite 6

Reiseveranstalter:  Reisedienst Gerhart Kaiser GmbH • Lengenfelder Str. 155 • 08064 Zwickau • Telefon 0375 791 392 0 info@reisedienstkaiser.de • www.reisedienstkaiser.de • Programm-, Flug- und Hoteländerungen vorbehalten!

ZUSATZREISE AUFGRUND
  HOHER NACHFRAGE!

8 Tage p. P. ab:8 Tage p. P. ab:

€ 845,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 7 x Übernachtung im 5★-Hotel Radisson 
 Blu in Swinemünde ✓ 7 x Frühstücksbuffet
✓ 7 x Buffetabendessen im Hotel
✓ Kostenfreies WLAN
✓ Täglich 1 h Zugang zum hoteleigenen
 Aquapark

Termin & Preise:
10.02.2024 – 17.02.2024: € 845,99
17.02.2024 – 24.02.2024: € 845,99
24.02.2024 – 02.03.2024: € 845,99
02.03.2024 – 09.03.2024: € 845,99
09.03.2024 – 16.03.2024: € 845,99
Einzelzimmerzuschlag: € 279,99

Kurtaxe ist vor
Ort zu zahlen.

LUXUS POLNISCHE OSTSEE

3 Tage p. P. ab:3 Tage p. P. ab:

€ 179,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 2 x Übernachtung mit Frühstücksbuffet im
 3★-Hotel Sokolov
✓ Willkommensdrink
✓ 1 x Abendessen als 3-Gang-Menü
✓ 1 x Abendessen als Knödelfest mit
 Tanzabend
✓ Stadtführung Loket mit Reiseleitung
✓ Stadtführung Marienbad mit Reiseleitung
✓ Stadtführung Karlsbad mit Reiseleitung

Termine & Knallerpreise:
01.12.2023 – 03.12.2023 € 179,99
08.12.2023 – 10.12.2023 € 179,99
15.12.2023 – 17.12.2023 € 179,99
Einzelzimmerzuschlag: € 19,99

ADVENT BÖHMISCHES BÄDERDREIECK

3 Tage p. P. ab:3 Tage p. P. ab:

€ 139,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓2 x Übernachtung im guten Mittelklasse-
 hotel Raum Schreiberhau im polnischen
 Riesengebirge
✓2 x Frühstücksbuffet
✓1 x Abendessen als 3-Gang-Menü
✓1 x Abendessen als Schlachtfest mit Folklore
✓Tagesausflug ins winterliche Riesengebirge
 mit Reiseleitung
✓Besuch und Freizeit in Görlitz  

Termin & Preise:
03.12.2023 – 05.12.2023: € 139,99
13.12.2023 – 15.12.2023: € 139,99
Einzelzimmerzuschlag: € 29,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

SCHLACHTFEST RIESENGEBIRGE

5 Tage p. P. ab:5 Tage p. P. ab:

€ 549,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 4 x Übernachtung im 3★-Hotel Post in
 Sargans ✓ 4 x Frühstücksbuffet
✓ 4 x 3-Gang-Abendmenü
✓ Zugfahrt von Chur – Arosa
✓ Freizeit in Arosa
✓ Interaktiver Erlebnis-Rundgang Chocolarium 
 in Flawil
✓ Besichtigung Andermatt
✓ Fahrt im Orginal Glacier Express von
 Andermatt nach Chur oder umgekehrt

Termin & Preise:
21.01.2024 – 25.01.2024: € 549,99
11.02.2024 – 15.02.2024: € 549,99
Einzelzimmerzuschlag: € 85,99

Ausflug Appenzell: € 39,99
✓ Ausflug Appenzell – 1 x Führung durch die
 Kräuterwelt des Appenzeller Alpenbitter
 mit anschließender Degustation
✓ 1 x Rundgang Appenzeller Schaukäserei

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

SEEWEIHNACHT ACHENSEE

3 Tage p. P. ab:3 Tage p. P. ab:

€ 169,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 2 x Übernachtung im guten Mittelklasse-
 hotel in Mühlenbach oder Winden im Elztal
✓ 2 x Frühstücksbuffet
✓ 2 x Abendessen im Hotel
✓ Besuch Stuttgarter Weihnachtsmarkt
✓ Freizeit für die Weihnachtsmärkte
 in Riquewhir, Colmar und Straßburg

Termin & Preise:
13.12.2023 – 15.12.2023: € 169,99
18.12.2023 – 20.12.2023: € 169,99
Einzelzimmerzuschlag: € 29,99

ADVENT IN STRASSBURG

3 Tage p. P. ab:3 Tage p. P. ab:

€ 179,99
Unsere Leistungen:

Fahrt im Luxusreisebus
✓ 2 x Übernachtung im 3★-Hotel im Raum 
 Posen
✓ 2 x Frühstücksbuffet
✓ 2 x Abendessen als 3-Gang-Menü
✓ Stadtführung Posen
✓ Besuch Weihnachtsmarkt Posen
✓ Besuch Internationales Festival der Eisskulp-
 turen mit Künstlern aus über 15 Ländern
✓ Ortstaxe

Termin & Preise::
08.12.2023 – 10.12.2023: € 179,99
Einzelzimmerzuschlag: € 39,99

Kurtaxe ist vor
Ort zu zahlen.

EISSKULPTURFESTIVAL IN POSEN

3 Tage p. P. ab:3 Tage p. P. ab:

€ 239,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 3 x Übernachtung im gemütlichen 4★-Hotel
 Klaus ✓ 3 x Frühstücksbuffet
✓ 3 x Abendessen als Buffet
✓ 1 x Heurigenabend i. R. d. HP mit Musik im 
 Weingut ✓ Halbtags Stadtführung Wien
✓ Besuch Weihnachtsmarkt Schloss
 Schönbrunn ✓ Besuch Christkindlmarkt auf 
 dem Rathausplatz
✓ Besuch des Altwiener Christkindlmarktes 
 auf der Freyung ✓ Besuch Adventmarkt
 um die Kellergasse in Wolkersdorf
 (nur 01. – 04.12.2023) 

Termine & Knallerpreise:
18.11. – 21.11.2023 € 239,99
22.11. – 25.11.2023 € 239,99
25.11. – 28.11.2023 € 239,99
01.12. – 04.12.2023 € 239,99
09.12. – 12.12.2023 € 239,99
15.12. – 18.12.2023 € 239,99
18.12. – 21.12.2023 € 239,99
Einzelzimmerzuschlag:  € 49,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

ADVENT IN WIEN

Seit 1957
✆ BUCHUNG & BERATUNG
         TELEFONISCH VON MONTAG BIS FREITAG

        08:00 – 18:00 UHR UNTER DER NUMMER:

0375 791 392 0

5 Tage p. P. ab:

€ 349,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 4 x Übernachtung mit Frühstücksbuffet im
 3★-Hotel Gasthof Rebstock im Elztal
✓ 3 x 3-Gang-Menü am Abend
✓ 1 x 4-Gang-Weihnachtsmenü
✓ 1 x Kaffee & Kuchen am 24.12.2023
✓ Ausflug Titisee & Feldberg
✓ Ausflug Freiburg mit Breisgau
✓ Kleine Schwarzwald-Rundfahrt
✓ Begrüßungsschnaps

Termin & Preise:
22.12.2023 – 26.12.2023: € 349,99

Kurtaxe ist vor
Ort zu zahlen.

WEIHNACHTEN IM SCHWARZWALD

3★-HOTEL
GASTHOF REBSTOCK

3 Tage p. P. ab:3 Tage p. P. ab:

€ 159,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 2 x Übernachtung im 3★-Hotel
 Gasthof Rebstock inkl. Halbpension
✓ Besuch Stuttgarter Weihnachtsmarkt
✓ Eintritt Insel Mainau
✓ Besuch Weihnachtsmarkt am See in 

Konstanz

Termin & Preise:
04.12.2023 – 06.12.2023: € 159,99
11.12.2023 – 13.12.2023: € 159,99
Einzelzimmerzuschlag: € 19,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

ADVENSZAUBER INSEL MAINAU

LAST MINUTE BUSREISEN ADVENTSZEIT 2023

Kurtaxe ist vor Zimmerbeispiel
Kurtaxe ist vor
Ort zu zahlen.

Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ Freizeit in Nürnberg

Termine:
02.12.23 – Sa / 06.12.23 – Mi 
12.12.23 – Di / 19.12.23 – Di

WEIHNACHTSMARKT NÜRNBERG

P.P. € 29,99

Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ Freizeit in Leipzig

Termine:
29.11.23 – Mi
07.12.23 – Do / 13.12.23 – Mi

WEIHNACHTSMARKT LEIPZIG

P.P. € 19,99

Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus ✓ Besuch 
Weihnachtsmarkt Quedlinburg
Termin:
03.12.23 – So
09.12.23 – Sa / 10.12.23 – So
16.12.23 – Sa / 17.12.23 – So

QUEDLINBURG IN DEN HÖFEN

P.P. € 25,99

Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ Freizeit in Prag
Termin:
02.12.23 – Sa
04.12.23 – Mo / 07.12.23 – Do 
14.12.23 – Do / 17.12.23 – So

ADVENT IN PRAG

P.P. € 24,99

Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus ✓ Besuch 
 Dresdner Striezelmarkt mit ge-
 nügend Freizeit für weitere Märkte
Termine:
30.11.23 – Do
06.12.23 – Mi / 13.12.23 – Mi
17.12.23 – So / 20.12.23 – Mi

DRESDNER STRIEZELMARKT

 nügend Freizeit für weitere Märkte

06.12.23 – Mi / 13.12.23 – Mi

P.P. € 19,99

Laubbeseitigung
Gera (NG). Gemäß Straßenrei-
nigungssatzung der Stadt Gera 
sind Eigentümer und Besitzer 
von bebauten und unbebauten 
Grundstücken, die durch öffentli-
che Straßen erschlossen werden, 
zur wöchentlichen Reinigung der 
jeweiligen Anliegerbereiche, wie 
Gehwege, Grünstreifen und Trep-
penanlagen verpflichtet. Sofern 
nach Straßenreinigungssatzung 
in der jeweiligen Straße keine öf-
fentliche Straßenreinigung erfolgt, 
besteht darüber hinaus auch die 
Pflicht zur Reinigung der Fahr-
bahn bis hin zur Straßenmitte. Bei 
starkem Laubfall sind die Reini-
gungsarbeiten zur Verhinderung 
von Unfällen in entsprechend 
kürzeren Abständen auszuführen, 
notfalls täglich. Das Herbstlaub ist 
unter Beachtung der Bestimmun-
gen der Abfallwirtschaftssatzung 
des Abfallwirtschaftszweckver-
bandes Ostthüringen zu entsorgen 
und darf auf keinen Fall vom Geh-
weg auf die Fahrbahn bzw. in die 
Straßenrinne gekehrt werden.

Kulturförderung
Gera (NG). Mit Beschluss des 
Geraer Stadtrates am 6. Septem-
ber ist die „Kulturförderrichtlinie 
der Stadt Gera zur Förderung von 
künstlerischen Projekten, Breiten- 
und Soziokultur ab 2024“ (Nr. 
82/2020 1. Ergänzung) in Kraft ge-
treten. Diese findet für die nächste 
Förderperiode 2024 Anwendung. 
In der Kulturförderrichtlinie sind 
u.a. die Voraussetzungen und Fris-
ten für mögliche Förderungen, die 
Form der Antragstellung und der 
Abrechnung sowie die Fach- und 
Beschlussgremien festgelegt. Alle 
Geraer Kulturvereine und kultu-
rell Aktiven, die 2024 kulturelle 
oder künstlerische Projekte pla-
nen, und auf Förderung ange-
wiesen sind, können Anträge auf 
Fördermittel bis zum 31. Oktober 
2023 schriftlich beim Kulturamt 
der Stadt Gera einreichen. Förder-
fähig sind beispielsweise kulturelle 
Veranstaltungen, Ausstellungen, 
musikalische Projekte, Vorträge 
und Lesungen, Literaturprojekte, 
Projekte zur kulturellen Bildung 
und Neuanschaffungen. Der Ab-
gabetermin am 31. Oktober 2023 
ist bindend.

Cocktailempfang
Gera (NG). Am Freitag, 20. Okto-
ber um 16 Uhr laden die Freunde 
des Ferberschen Hauses zu einem 
Cocktailempfang (mit und ohne 
Alkohol) inklusive öffentlicher 
Führung in das Museum für An-
gewandte Kunst ein.
Anlass ist der Ausklang der Aus-
stellung „Hut & Nadel. Chic & 
Charme. Historische Hüte und 
Hutnadeln aus den Sammlungen 
Schill und Weinhold“. Die Kura-
torinnen Birgitt Hellmann und 
Barbara Weinhold geben in einem 
Ausstellungsrundgang exklusive 
Einblicke in die Mode vergange-
ner Epochen. Gerne darf der ei-
gene Hut ausgeführt werden. Kos-
ten: 1,- € Führungsgebühr zzgl. 
Eintrittspreis

Keine Erstaufnahme
Gera (NG). Entgegen aktueller 
Gerüchte und der anhaltenden 
Verbreitung von veralteten Infor-
mationen vor allem in den sozia-
len Medien aus dem Jahre 2015 ist 
es nicht geplant, in der Stadt Gera 
eine Erstaufnahmeeinrichtung 
für Geflüchtete zu schaffen.

Gera (NG). Am Freitag, den 20. 
Oktober 2023 gibt es eine neu-
erliche Veranstaltung des NABU 
Kreisverbandes Gera-Greiz e. V.
Um 18 Uhr startet Klaus Lieder 
aus Ronneburg (Vorsitzender des 
Landesfachausschusses Ornitholo-
gie) seinen Bildervortrag über „Das 
Braunkehlchen – den Vogel des Jah-
res 2023“. Der Veranstaltungsraum 
ist zudem reich bebildert mit wun-
derschönen Aufnahmen dieses in 
der ausgeräumten Agrarlandschaft 
sehr selten gewordenen Vogel. Kli-
maveränderung, Intensivierung der 
Landwirtschaft und Rückgang der 
Insekten sind Ursachen dafür, dass 
dieser Wiesenbrüter mittlerweile 
in vielen Teilen Deutschlands stark 
bedroht ist.
Im April kehren die Braunkehlchen 
aus den Winterquartieren südlich 
der Sahara zurück. Braunkehlchen 
besiedeln offene Landschaften und 

sind in Mitteleuropa sowohl im 
Flachland als auch in den Mittel-
gebirgen anzutreffen. Wiesen und 
Gräben, kleine Brachflächen, Raine 
und Riedwiesen sind sein Lebens-
raum. Sie bevorzugen offene Land-
schaften mit feuchten Wiesen und 
niedriger und lückiger Vegetation. 
Auch Ansitzwarten wie Zäune und 
Pfähle im Brutrevier sind wichtig 
zur Nahrungssuche. Das und noch 
viel mehr Wissenswertes erfahren 
Sie in dem Vortrag und der beglei-
tenden NABU-Ausstellung zum 
„Vogel des Jahres“.
Der Vortrag findet im Gemeinde-
raum direkt neben der Kirche St. 
Petri in Gera-Dorna statt (Veran-
staltungsdauer ca. 45 min; Adresse 
für Navi: Dorna Nr. 2 07554 Gera). 
Der Eintritt ist frei; um eine Spen-
de zur Deckung der Unkosten bzw. 
den Naturschutz vor Ort wird ge-
beten.

„Vogel des Jahres“ in Dorna
Gera (NG). Das Präsidium des 
Stadtsportbundes Gera e.V. (SSB) 
hat die Förderung des Ehrenamts in 
Geraer Sportvereinen beschlossen. 
19 Vereine erhielten eine finanzielle 
Zuwendung. Das Fördervolumen 
beträgt 4.460 Euro. Rund 5.000 
Bürgerinnen und Bürger engagie-
ren sich ehrenamtlich im Sport als 
Trainer, Schiedsrichter oder in den 
Vereinsvorständen - manche tage-
weise, manche ganzjährig. 
„Ohne Ehrenamt wäre Sport in Gera 
nicht zu denken. Das Engagement 
kann man nicht genug würdigen. 
Auch unsere Fördermittel spiegeln 
die Leistung des Ehrenamts nicht 
ansatzweise wider“ sagt Andreas 
Lauterbach, Präsidiumsmitglied für 
Ehrenamt und Öffentlichkeitsarbeit 
im Stadtsportbund. Deswegen setzt 
sich der SSB dafür ein, das Ehren-
amt noch mehr und besonders im 
Alltag zu unterstützen. „Die Mitar-

beiter in der Geschäftsstelle stehen 
unseren Mitgliedern gern beratend 
und unterstützend zur Seite. Wir 
wünschen uns, dass auch andere In-
stitutionen die Sportorganisatoren 
im Alltag vorbildlich unterstützen. 
Denn Ehrenamt muss Spaß ma-
chen“, ergänzt SSB-Präsident Kurt 
Dannenberg. Die größte Hürde 
stellt die Bürokratie dar. Deswegen 
setzt sich der SSB für eine Entbü-
rokratisierung im Sport ein. Der 
ehrenamtlich organisierte Sport 
benötigt Partner, die ihm das Sport-
treiben leichter machen. Für den 
Kinder- und Jugendsport sind die 
Schulen ein wichtiger Partner. 
Weitere knapp 5.000 Euro verwen-
dete der SSB, um Ehrenamtliche 
direkt mit Preisen und Auszeich-
nungen zu ehren und zu würdigen. 
Kofinanziert wurde die Maßnah-
men durch die Ehrenamtszentrale 
der Stadt Gera.

Stadtsportbund fördert
Gera (NG). Mieter können auch 
dann eine Steuerermäßigung für 
haushaltsnahe Dienstleistungen 
und Handwerkerleistungen gel-
tend machen, wenn sie die Verträge 
nicht selbst abgeschlossen haben. 
Vielmehr genügt es im Normal-
fall, dass ihnen die Leistungen zu 
Gute kamen und sie sich aus einer 
Nebenkosten- oder Hausgeldab-
rechnung ergeben. Die Wüstenrot 
Bausparkasse weist auf ein aktuelles 
Urteil des Bundesfinanzhofs (BFH 
VI R 24/20) hin.
Ein Ehepaar beantragte bei der 
Einkommensteuererklärung eine 
Steuerermäßigung für verschiedene 
Leistungen, die sie als Nebenkosten 
für ihre gemietete Eigentumswoh-
nung bezahlten  (Reinigung des 
Treppenhauses, Schneeräumen, 
Gartenpflege, die von Unterneh-
men oder Mitbewohnern erledigt 
wurden). Das Finanzamt lehnte den 

Antrag ab, ihre Revision beim BFH 
war erfolgreich.
Es spiele keine Rolle, dass das Ehe-
paar die entsprechenden Verträ-
ge nicht selbst geschlossen hatte, 
da ihnen die Leistungen zu Gute 
kamen. Im Normalfall genüge es, 
dass Mieter eine Nebenkostenab-
rechnung der Vermieterin bzw. des 
Vermieters oder die Hausgeldab-
rechnung der Eigentümergemein-
schaft vorlegen. Daraus müsse sich 
allerdings der wesentliche Inhalt 
der entsprechenden Rechnungen 
ergeben. Sei dies nicht der Fall, 
müsse das Finanzamt der Miet-
partei die Gelegenheit geben, bei 
ihrem Vermieter die Rechnungen 
und Zahlungsnachweise oder eine 
Bescheinigung entsprechend einem 
Muster des Bundesfinanzministeri-
ums zu beschaffen. Vermieter seien 
verpflichtet, diese Unterlagen zur 
Verfügung zu stellen.

Steuerermäßigungen
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Poolanlage

Zimmerbeispiel

Ihr Reisebüro in Gera:      Rudolf-Diener-Str. 18   •  07545 Gera    •   Tel: 0375 791 392 80   •   Ö� nungszeiten von Montag bis Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr / 12:30 – 16:30 Uhr

Poolanlage

IHRE HÖHEPUNKTE:
1. Tag:  Anreise an den Gardasee
2. Tag:  Stadtrundgang & Freizeit in Florenz
3. Tag:  Ankunft am Morgen in Sardinien
 Aus� ug Nuoro & Orgosolo mit Hirtenessen
4. Tag:  Optionaler Aus� ug Korsika & Bonifacio
 oder All Inklusive im Hotel am Strand/Pool
5. Tag:  Aus� ug Westsardinien & Alghero
6. Tag:  Aus� ug Costa Smeralda mit Porto Cervo,
 Palau und Olbia
 Übernachtung Fähre Olbia – Livorno
7. Tag:  Optionaler Aus� ug Cinque Terre
 Fahrt an den Gardasee
8. Tag:  Heimreise

Hoteleigener Strand

Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 2 x Zwischenübernachtung im 3-Sterne-Hotel im Raum 
    Gardasee mit Halbpension – Frühstück & Abendessen
✓ 1 x Übernachtung an Bord der Fähre in der Innenkabine 
    von Livorno nach Olbia mit Frühstück
✓ 1 x Übernachtung an Bord der Fähre in der Innenkabine
    von Olbia nach Livorno mit Frühstück
✓ 3 x Übernachtung im 4-Sterne-PLUS-Hotel Janna e Sole
    Resort in Budoni direkt am Strand
✓ All Inklusive im Hotel Janna e Sole auf Sardinien:
    ✓ 3 x Frühstück  ✓ täglich Mittagessen
    ✓ täglich Nachmittagssnack  ✓ 3 x Abendessen
    ✓ täglich Kleiner Mitternachtssnack
✓ Getränke von 10:00 – 24:00 Uhr inklusive
    im Hotel Janna e Sole auf Sardinien:
    ✓ Wasser ✓ Softdrinks ✓ Hauswein
    ✓ Bier vom Fass ✓ Ausgewählte Cocktails
✓ Hotelinklusiv-Leistungen auf Sardinien:
    ✓ Freie Nutzung der Pools und des hoteleigenen
        Sandstrand
    ✓ Freie Nutzung der Liegestühle & Sonnenschirme
        im Hotel und am Strand
    ✓ Freie Nutzung der Gesamten Hotelanlage
    ✓ Freie Auswahl der Themenrestaurants am Abend
✓ Inklusive Aus� ugsprogramm:
    ✓ Alle Aus¢ üge mit örtlicher Fachreiseleitung & Kaiser Bus
    ✓ Aus¢ ug Nuoro & Orgosolo
    ✓ Mittagessen bei den Hirten in Orgosolo
    ✓ Aus¢ ug Küste Westsardinien & Alghero
    ✓ Aus¢ ug Costa Smeralda die Türkise Küste

Termine & Knallerpreise:
03.05. – 10.05.2024

€ 919,99 € 619,99
09.05. – 16.05.2024

€ 919,99 € 619,99
23.05. – 30.05.2024

€ 939,99 € 639,99
31.05. – 07.06.2024

€ 949,99 € 649,99
03.06. – 10.06.2024

€ 949,99 € 649,99
Einzelzimmerzuschlag:  € 239,99

Wunschleistungen:
Ausflug Korsika: € 59,99

ALL INKLUSIVE SONDERANGEBOT

Costa Smeralda

Ausflug Korsika: € 59,99

INKLUSIVE TRADITIONELLEM
HIRTENESSEN IN ORGOSOLO

NEUE REISE! SARDINIEN MIT BUS & SCHIFF 8 TAGE REISE PRO PERSON SCHON AB NUR:

€619,99
 GETRÄNKE
 ALL INKLUSIVE!
VON 10:00 BIS 24:00 UHR

Bsp. Oberdeck mit französischen Balkon

Unsere Leistungen:
✓ An-/Abreise im Luxusreisebus bis/ab Köln
✓ Flusskreuzfahrt lt. Reiseverlauf auf der MS Swiss Pearl
✓ 4 x Übernachtung in der gebuchten Kabinenkategorie
    inklusive Qualitätshygieneartikel und täglicher Reinigung
✓ Gepäckbeförderung von der Schi� sanlegestelle zur
    Kabine und zurück ✓ Alle Hafen- und Schleusengebühren
✓ Willkommensbu� et
✓ Willkommens- und Abschiedscocktail mit dem Kapitän
✓ Galadinner mit dem Kapitän
✓ Tägliche musikalische Unterhaltung in Lounge und Bar
✓ Stadtpläne für Landaus¢ üge
✓ Satelliten-TV und Infochannel
✓ WLAN an Bord
✓ Vollpension an Bord:

   ✓ 4 x Frühaufsteherfrühstück
   ✓ 4 x Frühstücksbu� et
   ✓ 3 x Mittagessen
   ✓ 3 x Nachmittagska� ee/-tee & Kuchen
   ✓ 4 x Abendessen
   ✓ 4 x Mitternachtssnack 
   ✓ Tafelwasser während des Essens
   ✓ 24 Stunden Ka� ee- & Teeselbstbedienung
✓ Inklusive Getränkepaket
     von 10:00 bis 24:00:
   ✓ Hauswein  ✓ Bier vom Fass
   ✓ Alkoholfreies Bier ✓ Softdrinks & Säfte
   ✓ Mineralwasser 

ALL INKLUSIVE FLUSSKREUZFAHRT MOSELZAUBERALL INKLUSIVE

   ✓

   ✓

   ✓

   ✓

   ✓

   ✓

   ✓

   ✓

✓

     
   ✓

   ✓

   ✓

       IHR SCHIFF:        IHR SCHIFF: 
MSMS SWISS PEARLSWISS PEARL

Bsp. Oberdeck 

Termine:
• 29.10. – 02.11.2023

Kabinen & Knallerpreise:
Mitteldeck Achtern: € 299,99

Mitteldeckkabinen
mit Panoramafenster zum Ö� nen:
 Hinten:  € 349,99
 Komfort  € 399,99

Oberdeck Superior
mit französischem Balkon:  € 449,99

Wunschleistungen:
Ausflugspaket

nur € 49,99

mit französischem Balkon:  € 449,99

Wunschleistungen:

Rüdesheim

Ihr Reisebüro in Gera:      Rudolf-Diener-Str. 18 07545 Gera

Rüdesheimnur € 49,99!

Tag Ort An Ab
 1 Köln  20:30

 Einschi� ung ab 15:00 Uhr

  2 Rüdesheim 13:00 19:00
  3 Traben-Trarbach
  13:30 23:59
  4 Cochem 07:00 18:00
  5 Köln 06:30 
 Ausschi� ung ab 09:00 Uhr

 AUSFLUGSPAKET ZUBUCHBAR:
✓ Rüdesheim: Stadtrundgang
 & Weinverkostung
✓ Traben-Trarbach:

Stadtrundgang
✓ Cochem:  Stadtrundgang
 Burgbesichtigung

AUSFLÜGE IMMER GEFÜHRT MIT
ÖRTLICHER FACHREISELEITUNG

 € 49,99

Ö� nungszeiten von Montag bis Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr /

5 TAGE STATT PRO PERSON AB NUR:

€299,99

Bsp. Oberdeck Bsp. Oberdeck 

 GETRÄNKE
 ALL INKLUSIVE!
VON 10:00 BIS 24:00 UHR

Ausbildungsumfrage
Gera (NG). Das Ergebnis der 
jährlichen Ausbildungsumfrage 
der IHK Ostthüringen macht 
deutlich: Die Besetzung von Aus-
bildungsplätze ist noch schwie-
riger geworden. 67 Prozent der 
Unternehmen konnten 2022 
nicht alle angebotenen Ausbil-
dungsplätze besetzen – obwohl 
die Unternehmen so engagiert 
um Nachwuchs warben wie nie. 
Das ist ein deutlicher Anstieg im 
Vergleich zum Vorjahr (2021: 45 
Prozent). Etwa 100 Ostthüringer 
Ausbildungsunternehmen haben 
sich an der Umfrage beteiligt. Bei 
35 Prozent der Unternehmen 
gingen keine geeigneten Bewer-
bungen ein. 24 Prozent der be-
fragten Unternehmen erhielten 
gar keine Bewerbungen auf an-
gebotene Ausbildungsplätze.

Gemeindeportraits
Gera (NG). Sie wollen Ihre 
Kommune besser kennenlernen? 
Mit den „Gemeindeportraits 
Thüringen“ können sich Inter-
essierte nun detailliert über die 
individuellen Entwicklungen in 
allen Städten und Gemeinden 
des Freistaates informieren. Das 
Thüringer Landesamt für Sta-
tistik hat zahlreiche Daten und 
Charakteristika der Gemeinden 
unter anderem für die Bereiche 
Gesellschaft, Wirtschaft und Fi-
nanzpolitik zusammengestellt. 
Von urbanen Zentren bis hin 
zu ländlichen Regionen spiegeln 
sich unterschiedliche Lebensstile 
sowie die Vielfalt der Gemeinden 
im Bundesland wider.
www.statistik.thueringen.de

Haushaltsabfälle
Gera (NG). Die eingesammelte 
Menge an Haushaltsabfällen in 
Thüringen betrug im Jahr 2021 
durchschnittlich 459 Kilogramm 
pro Kopf. Wie das Thüringer 
Landesamt für Statistik mit-
teilt, waren das 5,2 Prozent bzw. 
25 Kilogramm weniger als im 
Bundesdurchschnitt (484 Kilo-
gramm).

Mehr abgebrochene 
Schwangerschaften

Gera (NG). Im 2. Quartal 2023 
wurde bei 787 Thüringer Frauen 
die Schwangerschaft vorzeitig 
beendet. Das waren nach Mittei-
lung des Thüringer Landesamtes 
für Statistik 12 Abbrüche mehr 
als im 2. Quartal des Vorjahres. 
Deutschlandweit ist die Zahl der 
Schwangerschaftsabbrüche um 
4,5 Prozent gegenüber dem 2. 
Quartal des Vorjahres gestiegen.
20 Thüringer Frauen waren beim 
Abbruch unter 18 Jahren alt. 
320 Frauen waren im Alter von 
18 bis unter 30 Jahren. In der 
Altersgruppe der 30- bis unter 
40-Jährigen ließen 364 Frauen 
die Schwangerschaft vorzeitig 
beenden und 83 Frauen waren 
40 Jahre und älter. Von den 787 
Thüringerinnen waren zum 
Zeitpunkt des Abbruchs rund 
zwei Drittel der Frauen ledig, 
227 Frauen waren verheiratet 
und 18 Frauen geschieden bzw. 
verwitwet. Wie in den Jahren zu-
vor wurden fast alle Schwanger-
schaftsabbrüche der Thüringer 
Frauen nach der Beratungsrege-
lung durchgeführt. Eine Indika-
tion aus medizinischen oder kri-
minologischen Gründen war bei 
21 Frauen die Begründung für 
den Schwangerschftsabbruch.

Von Jens Lohse

Münchenbernsdorf (NG). Die 20. 
Ostthüringen Tour ist Geschichte. 
Auch zum Jubiläum stritt die Elite 
des deutschen Radsportnachwuchses 
bei der dreitägigen Etappenfahrt um 
erste Meriten in der sportlichen Vita. 
233 Starter fuhren um fünf gelbe Tri-
kots. „Von den Verantwortlichen der 
Vereine haben wir ganz viel positives 
Feedback erhalten. Die Schlauchtü-
cher mit den aufgedruckten Namen 
der Sieger seit 2003 sind bei den Teil-
nehmern sehr gut angekommen“, re-
sümierte die Sportliche Leiterin der 
Ostthüringen Tour, Heike Schramm. 
Am Sonnabend in Silbitz war zudem 
der Stand der Aktion „Gemeinsam 
gegen Doping“ den gesamten Tag 
von Trainern, Eltern und Sportlern 

dicht umringt. Als am Abend die 
Trainer einen geselligen Abend in der 
Begegnungsstätte der WBG Union in 
der Eiselstraße verbrachten, schau-
ten die Sportler zeitgleich in ihren 
Unterkünften den Film „Madison - 
Ungebremste Girlpower“. Die Orga-
nisatoren um Gesamtleiter Reinhard 
Schulze hatten an alles gedacht.
Was der Jubiläumstour fehlte, waren 
Geraer Radsportler auf dem Trepp-
chen. Die aussichtsrreiche Enie Bött-
cher, die diesmal in der U 15 weiblich 
an den Start gegangen wäre, hatte 
schon im Vorfeld nach Sturz und 
Erkältung die Segel streichen und 
auf einen Start verzichten müssen. 
Das zweite heiße Eisen der Geraer 
im Ostthüringen Tour-Feuer, Jim 
Schüßler mühte sich redlich. Doch 
auch dem Siebtklässler vom Oster-

landgymnasium machte eine starke 
Erkältung zu schaffen. Beim Prolog 
in Gera hatte er sich mit Rang fünf 
noch wacker geschlagen. Beim Ge-
schicklichkeitsfahren am Sonnabend 
in Silbitz verhinderte eine umgewor-
fene Flasche den Sprung auf den vier-
ten Platz und eine bessere Ausgangs-
position, so dass weiterer Boden 
verlorenging. Auch am letzten Tag 
in Münchenbernsdorf versuchte Jim 
Schüßler alles, doch waren ihm die 
nachlassenden Kräfte anzumerken. 
Am Ende stand Gesamtrang zehn in 
einem illustren Starterfeld zu Buche. 
„Natürlich wollte er weiter nach vorn 
fahren. Aber die Saison war lang, die 
Konkurrenz stark”, schätzte Heike 
Schramm ein. 
Ähnlich erging es Lucia Wiencek 
in der U 13 weiblich, der die Kräfte 

fehlten, um in Münchenbernsdorf 
den Anschluss zur siebenköpfigen 
Spitzengruppe halten zu können. 
Unterm Strich stand für sie, die im 
Vorjahr noch im weißen Trikot der 
besten Fahrerin des jungen Jahr-
gangs unterwegs war, Rang acht 
zu Buche. Über einen siebten Platz 
durfte sich Pia Naundorf in der U 
11 weiblich freuen. 
Ein positives Fazit zog auch Bür-
germeister Andreas Stehfest nach 
der Schlussetappe. „Auf dem neuen 
Straßenbelag haben sich die jun-
gen Radsportler sichtlich wohl ge-
fühlt.“ Im nächsten Jahr kehrt die 
Ostthüringen Tour wieder an ih-
ren angestammten Termin im Mai 
zurück. Zu Pfingsten gibt sich der 
Radsport-Nachwuchs vor Ort dann 
das nächste Stelldichein. 

Kein Podestplatz für Geraer Gastgeber beim Jubiläum
Radsport: 20. Ostthüringen Tour ging auf neuem Straßenbelag in Münchenbernsdorf zu Ende. Vorherige Etappen in Gera und Silbitz

Jim Schüßler (l.)  vom SSV Gera 1990 war bei der Ostthüringen Tour 
durch eine starke Erkältung gehandicapt.                        Foto: Jens Lohse
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von Hans-Georg Maaßen

Bundeskanzler Scholz hat einen 
„Deutschland-Pakt“ ausgerufen 
und eine „nationale Kraftanstren-
gung“ eingefordert, was halten Sie 
davon?
Deutschland steht in einer existen-
tiellen Krise und die ökosozialisti-
sche Bundesregierung trägt nicht 
dazu bei, die Krise zu bekämpfen, 
sondern sie befeuert sie tagtäglich. 
Ich nenne nur beispielhaft die Mas-
seneinwanderung von Ausländern 
nach Deutschland, das sogenannte 
Heizungsgesetz, das den Mittelstand 
unter dem Vorwand des Klima-
schutzes enteignet, den Niedergang 
unserer Wirtschaft und die Abwan-
derung von Unternehmen, Fach-
kräften und Vermögen ins Ausland, 
die Einschränkung der Meinungs-
freiheit und die politische Benach-
teiligung von Regierungskritikern.
Und jetzt kommt der Bundeskanzler 
mit dem „Deutschland-Pakt“, der 
die zentralen Probleme gar nicht als 
Probleme thematisiert und schon 
gar nicht lösen will. Bundeskanz-
ler Scholz nimmt für seinen Pakt 
die üblichen zweitrangigen Prob-
leme, die in der Schublade lagen, 
wie die mangelnde Digitalisierung 
Deutschlands und andere Themen, 
die von jeder der letzten Bundesre-
gierungen als „wichtige Probleme“ 
thematisiert worden waren und die 
nie ernsthaft gelöst wurden.
Es ist die Simulation von Problem-
bewusstsein und Problemlösungs-
bereitschaft, denn ich erkenne nicht, 
dass die Regierung Scholz bereit ist, 
über die Probleme zu reden, die die 
Deutschen bewegen und die für den 
Niedergang Deutschlands verant-
wortlich sind, geschweige denn, die-
se Probleme im Sinne des deutschen 
Volkes zu lösen. Aus meiner Sicht 
will die Regierung die eigentlichen 
Probleme nicht lösen, sondern die 
Regierung will die Probleme und die 
Krise vorsätzlich weiter verschär-
fen und mit diesem vorgeblichen 
„Deutschland-Pakt“ nur so tun, als 
ob sie bereit sei, einen Beitrag zur 
Lösung der Krise zu leisten.
Aus meiner Sicht ist genau das 
Gegenteil richtig. Die ökosozia-
listischen Politiker wollen offen-
sichtlich diese Krise. Sie wollen 
die Masseneinwanderung, weil 
sie eine andere Gesellschaft wol-
len, sie wollen das Heizungsgesetz 
und die Verarmung der deutschen 
Bevölkerung, weil sie dadurch ihr 
ideologisches Transformationsvor-
haben durchsetzen können. Und 
sie wollen die Einschränkung der 
Meinungsfreiheit und eine regie-
rungsfreundliche Medienberichter-
stattung, denn ohne sie könnten sie 
ihre Projekte nicht durchsetzen.

Wäre es nicht sinnvoll, wenn 
sich mal eine Expertengruppe 
zusammensetzt und der Bundes-
regierung einen Aufgabenzettel 
schreibt? Macht das Sinn?
Es macht keinen Sinn, denn es geht 
nicht um einen Mangel an Wissen, 
sondern um einen Mangel an Wil-
len. Die Bundesregierung hat vie-
le gute Berater, und sie weiß sehr 
wohl, was sie tun müsste, um zum 
Beispiel die Masseneinwanderung 
nach Deutschland zu stoppen. Ei-
nen Aufgabenzettel für Sofortmaß-
nahmen könnte man in ein paar 
Minuten runterschreiben. Aber die-
se Politiker wollen diese Probleme 
offenkundig nicht lösen.
Vielmehr muss man den Eindruck 
haben, dass sie diese Probleme nicht 
als Probleme ansehen, sondern dass 
sie das, was wir als Probleme be-
greifen, aus ideologischen Gründen 
wollen und dass sie deshalb die Pro-
bleme weiter verschärfen, allerdings 
müssen sie durch „Deutschland-
pakete“, „Gipfeltreffen“, „Wumms- 
oder Doppel-Wumms“-Attrappen 
den Bürgern vorgaukeln, sie würden 
etwas tun, damit die Bürger nicht 
bösgläubig und aufmüpfig werden.
So wollen maßgebende Politiker 
ganz offensichtlich, dass hundert-
tausende Einwanderer in Deutsch-
land angesiedelt werden. Sie wollen 
die Verarmung der Bevölkerung. 
Sie wollen, dass immer mehr Leu-
te aus der Erwerbstätigkeit in die 
Nichterwerbstätigkeit wechseln 
und durch Bürgergeld vom Staat 
abhängig werden. Und sie nehmen 
es offensichtlich billigend hin, dass 
Tausende von Unternehmern und 
Selbständigen das Land fluchtartig 
verlassen.
Die nächste Bundestagswahl 
ist im Herbst 2025. Ist es nicht 
möglich, ein Expertengremium 
aufzustellen und einfach mal ein 
Arbeitspapier vorzulegen? Das 
kann die Bundesregierung doch 
nicht ignorieren, wenn man mal 
mit Sachverstand ganz konkrete 
Maßnahmen vorschlägt ...
Sicherlich ist es möglich, ein sol-
ches Expertengremium aufzu-
stellen. Und dem Gremium wird 
es nicht schwerfallen, ein solches 
Maßnahmenpapier vorzulegen. 
Allerdings unterschätzen Sie die 
Ideologisierung der Politiker un-
serer Bundesregierung und der sie 
unterstützenden Haltungsjourna-
listen. Tatsachen und Wahrheiten, 
die ihrer Ideologie widersprechen 
oder sie sogar in Frage stellen, wer-
den einfach nicht zur Kenntnis ge-
nommen.
Um eine grundlegende Politik-
wende einzuleiten, braucht man 
noch nicht einmal ein Maßnah-
menpapier. Man muss einfach nur 

ganz rational nach der Rechtslage 
handeln. Die Zuwanderung nach 
Deutschland kann man innerhalb 
von ein paar Minuten stoppen. 
Man muss nur einen Erlass an die 
Bundespolizei rausgeben, dass an 
den Grenzen zu unseren Nachbar-
staaten Asylsuchende zurückge-
wiesen werden. Man kann durch 
einen einfachen Erlass die deut-
schen Botschaften anweisen, den 
massenhaften Missbrauch des Fa-
miliennachzugs zu beenden.
Man kann durch eine einzige Ver-
fügung anordnen, dass die Gender-
sprache in der Bundesverwaltung 
verboten wird. Man kann durch 
eine Weisung stoppen, dass die 
ökosozialistischen Vorfeldorgani-
sationen weiter vom Steuerzahlen 
finanziert werden. Diese Bundes-
regierung hat nicht den Willen, 
das zu machen. Und da helfen 
auch keine Vorschläge und keine 
Arbeitspapiere. Die Bundesregie-
rung wird sekundiert durch ihre 
medialen Prätorianer, die diese 
Politik massiv unterstützen und 
Menschen wie Sie und mich, die 
die Regierungspolitik kritisieren, 
diffamieren, diskreditieren und auf 
das Übelste bekämpfen.

Jetzt hat ja schon Merkel gesagt, 
die Grenzen lassen sich nicht kon-
trollieren ...
Das war eine inhaltlich falsche Aus-
sage. Die Grenzen lassen sich kon-
trollieren und Zurückweisungen 
von Asylsuchenden an den Gren-
zen sind möglich. Mehr noch, es 
ist Aufgabe der Bundesregierung, 
die Grenzen zu schützen. Die Re-
gierung Merkel hatte eindrucksvoll 
bei den G7-Gipfeln und während 
der Corona-Krise gezeigt, dass sich 
die Grenzen kontrollieren lassen, 
wenn Frau Merkel es wollte. In der 
Asylkrise wollte sie es nicht.

Bundesinnenministerin Faeser 
war kurzfristig abgetaucht, ist 
nicht zu Ausschusssitzungen 
erschienen. Ihr Büro arbei-
tet offenbar mit dem öffent-
lich-rechtlichen Polit-Satiriker 
Jan Böhmermann zusammen, wie 
jetzt bekannt wurde. Eine Kultur 
des Rücktritts ist – wie bei Karl 
Lauterbach – nicht mehr vorhan-
den. Hört das wirklich erst im 
Herbst 2025 auf?
Ich hoffe, dass man uns nicht bis 
2025 mit Bundestagswahlen auf 
die Folter spannt, sondern dass wir 
vorgezogene Neuwahlen bekom-
men. Am besten schon nach dem 
kommenden Winter, damit die 
Deutschen die Gelegenheit haben, 
mit diesen Parteien an den Wahl-
urnen abzurechnen. Rücktritte von 
Politikern, die dem linken Bereich 

zuzuordnen sind, finden auch bei 
größten politischen Verfehlungen 
derzeit so gut wie gar nicht mehr 
statt, weil die Staats- und Haltungs-
medien die Skandale totschweigen 
oder sich sogar wie journalistische 
Leibwächter vor ihre Politiker wer-
fen, um sie vor Angriffen zu schüt-
zen.
Anders ist es bei nichtlinken Po-
litikern, wie zum Beispiel bei Hu-
bert Aiwanger. Da konstruieren 
die Haltungsjournalisten kunstvoll 
Skandale, um ihre Opfer mittels 
ihrer Medienmacht zu vernichten. 
Bei politisch links ausgerichteten 
Politikern dagegen wird vom Hal-
tungsjournalismus jedes Fehlver-
halten und jede Straftat akzeptiert, 
weil das die Leute sind, die sich für 
die „richtige“ Haltung einsetzen.

Nach Scholz und anderen distan-
zierte sich jetzt auch Habeck von 
seinem Zivildienst. Entsteht da 
eine neue deutsche Kriegergene-
ration?
Die Grünen und der linke Flügel 
der SPD hatten seit jeher ein tak-
tisches Verhältnis zu moralischen 
Ansprüchen wie aber auch zum 
Recht. Wenn es ihren totalitären 
Zielen diente, spielten sie sich zu 
Oberpriestern ihrer Hypermoral 
und des Rechtsstaats auf. Wenn die 
Moral ihrer Politik im Wege steht, 
wird sie einfach abgeräumt. Moral 
wird von den Grünen als Vorwand 
genommen, um totalitäre Ziele zu 
verfolgen. Ich bestreite, dass sie 
anders als konservative bodenstän-
dige Naturschützer je ein wirkliches 
Interesse an Umwelt- und Natur-
schutz hatten. Wir sehen heute, 
dass sie skrupellos unsere Land-
schaft durch grüne Windkraftwerke 
zerstören, weil die Landschaft, Na-
tur und Umweltschutz der Durch-
setzung ihrer ideologischen Ziele 
im Wege stehen.
Ich bin auch der Überzeugung, dass 
der grüne Pazifismus der früheren 
Jahre nicht ehrlich war. Es ist die 
gleiche Partei und es sind teilwei-
se sogar die gleichen Politiker, die 
früher von einem bedingungslo-
sten Pazifismus redeten und die 
Deutschland wehrlos an die So-
wjetunion ausliefern wollten, heute 
aber die schlimmsten Kriegshetzer 
sind. Wenn Habeck und Scholz sich 
heute für den Wehrdienst ausspre-
chen, zeigt es, dass es Menschen 
ohne Grundsätze, aber mit einem 
unbedingten Willen zur Macht 
sind. Es ist für sie heute auch ein-
fach und ungefährlich, sich für den 
Wehrdienst auszusprechen, da sie 
persönlich davon auch nicht betrof-
fen sind.

Gab es den Mief der Bonner Re-
publik? Es war ja nicht alles gut ...
Vordergründig war die Bonner 
Republik vorbildlich. Alles funk-
tionierte: Wirtschaft, Bildung, 
Rechtsstaat, Meinungsfreiheit, In-
frastruktur, innere Sicherheit usw. 
Es war vielleicht die beste Zeit, die 
Deutschland je hatte. Aber bei ge-
nauerem Hinsehen war nicht alles 
gut in der Bonner Republik. In der 
Bonner Republik waren bereits die 
Weichen falsch gestellt in Richtung 
grüne Dekadenz.
Und das, was wir heute in Deutsch-
land erleben, findet seinen Ur-
sprung in Fehlentwicklungen der 
Bonner Republik. Dazu zähle ich 
die schleichende Unterwanderung 
von Medien und Politik durch 
Linksradikale, ein opportunisti-
sches Berufspolitikertum, die Be-
quemlichkeit und Depolitisierung 
des Bürgertums und die Radikali-
sierung der Grünen, die man da-
mals schon hätte verbieten müssen. 
Ohne die Fehlentwicklungen, die 
in der Bonner Republik begannen, 
würden wir heute nicht in dieser 
Krise stecken.

Vielleicht eine steile These, wenn 
ich sage, mit einem Kohl und 
einem Mitterand hätte es keinen 
Ukrainekrieg gegeben. Was glau-
ben Sie?
Das ist Spekulation. Entscheidend 
ist die Frage, wie die beiden Staats-
männer gegenüber den USA auf-
getreten wären. Der Ukrainekrieg 
ist nur möglich durch den unbe-
dingten Gehorsam der europä-
ischen Staaten gegenüber den USA. 
Ein Gehorsam, der sogar so weit 
geht, dass man bereit ist, seine ei-
gene Energieversorgung und seine 

Wirtschaft zugunsten des Ukraine-
krieges zu zerstören.
Ich habe Zweifel, ob Kohl und Mit-
terand im Gehorsam gegenüber 
den USA so weit gegangen wären 
wie heutige Politiker; auf jeden Fall 
bei Mitterand hätte ich Zweifel. Die 
Rolle von Kohl ist schillernd. Es ist 
mysteriös, was die Hintergründe 
waren, dass Kohl den USA gestat-
tete, Deutschland zu ihrer größten 
militärischen Auslandsbasis auszu-
bauen, von wo aus sie ihre globa-
len Kriege führen konnten. Mir ist 
es unklar, was Kohl dazu gebracht 
hatte.

Ein enger Vertrauter des ukrai-
nischen Präsidenten hat jetzt 
vorgeschlagen, internationale 
Haftbefehle gegen Ukrainer aus-
zustellen, die vor dem Kriegsein-
satz nach Deutschland geflüchtet 
sind. Werden wir demnächst eher 
diese Leute abschieben als end-
lich die hunderttausenden abge-
lehnten Asylbewerber?

Nach der Rechtslage genießen die-
se Leute grundsätzlich Schutz. Zur 
Mentalität der Regierungsparteien, 
die sich bei den Waffenlieferungen 
schon wie Erfüllungsgehilfen der 
ukrainischen Regierung verhalten, 
würde es passen, dass sie auch ver-
suchen könnten, diesen Wunsch 
aus Kiew zu erfüllen.
Jetzt hat eine kleine Anfrage im 
Bundestag ergeben, dass Vertreter 
der Bundesregierung seit Anfang 
2022 regelmäßig mit der „Letzten 
Generation“ zusammentreffen. Die 
Liste der Treffen ist lang.

Jetzt sagten Sie allerdings mal in 
einem vorangehenden Gespräch, 
dass Sie in ihrer Dienstzeit auch 
mit vielen Gruppen gesprochen ha-
ben. Wie lässt sich das einordnen?
Das kommt darauf an, wer sich 
mit wem, wie oft und zu welchem 
Zweck trifft. Ich bin der Auffas-
sung, dass man grundsätzlich mit 
allen Menschen reden sollte, weil 
man den Anspruch an sich selbst 
haben sollte, den anderen vom ei-
genen Standpunkt zu überzeugen. 
Die zahlreichen Gespräche der 
Bundesregierung mit der extremis-
tischen Gruppe „Letzte Generation“ 
erwecken jedenfalls den Eindruck, 
dass es um etwas anderes gegangen 
sein müsste, als diesen Extremisten 
eine klare Ansage hinsichtlich der 
Wehrhaftigkeit des Rechtsstaats zu 
machen.
Dieser Eindruck wird noch da-
durch bestätigt, dass vergleich-
bare Treffen mit Querdenkern, 
regierungskritischen Bürgern und 
Landwirten dem Vernehmen nach 
nie stattgefunden haben. Und das 
erweckt den Verdacht, dass Politik 
und Extremisten miteinander kun-
geln könnten. Aber der Rechtsstaat 
ist nicht verhandelbar. Auch Ver-
treter der Bundesregierung sind an 
Recht und Gesetz gebunden.

Die katholische Kirche Salzburg 
hat meine Seite sperren lassen, 
dort, wo sie Kontrolle über das In-
ternet haben, in ihren Tagungsor-
ten und in Hotels, die ihr gehören. 
Was fürchtet die Kirche?
Teile der katholischen Kirche – wie 
andere Teile der Gesellschaft – sind 
inzwischen von grün-woken Glau-
benskämpfern unterwandert wor-
den. Sie glauben an die Richtigkeit 
dieser Ideologie und daran, dass 

sie mit dem katholischen Glau-
ben vereinbar ist. Es ist auffallend 
bei diesen grün-woken Glaubens-
kämpfern, dass sie inzwischen so 
radikalisiert und fanatisiert worden 
sind, dass sie jeden, der diese Glau-
bensüberzeugungen nicht teilt oder 
sie nur hinterfragt, als Feind anse-
hen und bekämpfen.
Aus deren Sicht darf Leuten, die die 
grün-woke Ideologie nicht teilen, 
nicht die Möglichkeit gegeben wer-
den, sich zu äußern, oder dass ihre 
Meinung und Tatsachen, die ihr ei-
genes Weltbild in Frage stellen, ge-
hört werden können. Es ist erschre-
ckend, dass die katholische Kirche 
diese Unterwanderung durch die 
öko-woken Glaubenskämpfer zuge-
lassen hatte.

Wenn ich mich selbst konserva-
tiv verorten würde, dann haben 
sich die Katholiken offenbar von 
ihrem konservativen Wesenskern 
weit entfernt ...
Ich wäre zurückhaltend mit dem 

Ausdruck „die Katholiken“. Aber 
ich glaube, der Mainstream der Ka-
tholiken weiß gar nicht mehr, wa-
rum er katholisch ist. Und er weiß 
auch nicht, was Christentum be-
deutet. Es ist schade, diesen Nieder-
gang der katholischen Kirche hier 
in Deutschland und in Mitteleuro-
pa so hautnah miterleben zu müs-
sen. Und das Schlimme ist, dass die 
Kirchenfunktionäre es noch nicht 
einmal merken, sondern das noch 
als Fortschritt bezeichnen.

Es kommt eine neue Impfkampa-
gne aus dem Hause Lauterbach. 
Glauben Sie, die Leute werden 
sich wieder impfen lassen? Bei all 
den bekannten Nebenwirkungen? 
Kann es nicht sein, dass einige 
denken, nun ist eh schon egal, 
dass Zeug ist sowieso in meinem 
Körper. Dann kann ich auch eine 
vierte, fünfte Impfung vertragen?
Ich habe den Eindruck, dass es der 
Bundesregierung diesmal nicht so 
leichtfallen wird, die Menschen 
dazu zu bringen, sich impfen zu 
lassen. Sehr viele Menschen hatten 
der Bundesregierung, den Staats- 
und Haltungsmedien und ihren Ex-
perten geglaubt. Sie glaubten, dass 
der Impfstoff zu einer Immunität 
führen würde, sie glaubten den Lü-
gen der Verantwortlichen und der 
Staatsmedien, dass die Impfung 
nur ein kleiner Piks sei und es keine 
Nebenwirkungen gebe, sie glaub-
ten, dass Impfen Nächstenliebe sei, 
wie von Seiten der Kirche behauptet 
wurde, und sie wissen jetzt, dass sie 
fortlaufend belogen wurden und 
dass die Verschwörungspraktiker 
und Verschwörungsleugner schlim-
mer sind, als es sich die Verschwö-
rungstheoretiker vorstellten.
Ich kann mir nicht vorstellen, dass 
eine erneute Angstmach- und 
Impfkampagne wieder so erfolg-
reich sein könnte. Ich erwarte, dass 
eine solche Kampagne auf erheb-
lichen organisierten Widerstand 
der Zivilgesellschaft stößt.

https://www.alexander-wallasch.
d e / g a s tb e i t r a e g e / o h n e - e i n -
schraenku...-sie-ihre-ideolo-
gischen-transformationsvorha-
ben-nicht-durchsetzen

Wir danken A. Wallasch für die 
Erlaubnis, diesen Beitrag hier ab- 
zudrucken.

Es besteht der Verdacht,
dass Politik und Extremisten miteinander kungeln

Ohne Einschränkung der Meinungsfreiheit können sie ihre ideologischen Transformationsvorhaben nicht durchsetzen
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Gera (NG). Menschen mit Demenz 
haben Schwierigkeiten auf Fragen 
wie „Was habt ihr heute gemacht?“ 
oder „Was gab es heute zum Essen?“ 
zu antworten. Sie versuchen sich zu 
erinnern, doch häufig spielt ihr Ge-
hirn nicht mit. Frustration, Traurig-
keit oder fehlende Kommunikation 
sind das Ergebnis nach eigentlich 
einem guten Tag in der Tagespflege 
des Seniorenpflegeheimes „Franz 
Lenzner“ in Gera Lusan.
Damit ist nun Schluss! Seit dem 
Frühjahr wissen die Lieben zu Hause 
und in der Ferne, was es zum Mitta-
gessen gab, was heute Wunderbares 
gemacht wurde – die Herstellung 
des Kräuterdips ist nicht vergessen: 
ein Bild und ein paar kleine Zeilen 
haben den Weg gefunden und nun 
können wir gemeinsam reden und 
schauen oder die Lieben zu Hause 
wissen einfach nur, was heute pas-
siert ist. Wie ist das möglich? Mit 
der Kommunikations-App.

Das sagen bzw. schreiben die Ange-
hörigen:

„Ich erfahre nun durch die Beiträ-
ge, welche Art der Beschäftigung 
betrieben wird, täglich bekam ich 
nach meiner Frage: Na wieder der 
Onkel mit dem Märchenbuch?“ 
Eine Ehefrau kommentiert den wö-
chentlichen Speiseplan
„Wenn ich mal nicht weiß, was koch 
ich, find ich gern mal eine Idee.“
„Super, ich freue mich über die viel-
seitigen geistigen Aktivitäten in der 

Tagespflege. Vielen Dank.“
„Da geht es allen gut, das sieht man.“

Die Tagespflege ist ein Angebot für 
Menschen mit Pflegebedarf. Sie 
hilft pflegenden Angehörigen, et-
was Zeit für sich zu finden, eigene 
Arzttermine wahrzunehmen oder 
einfach mal wieder sich mit einer 
Freundin treffen ohne zu überle-
gen, was zu Hause gerade passiert. 
An einem bis zu fünf Tage in der 
Woche wird mein pflegebedürftiger 
Angehöriger von zu Hause abge-
holt, erlebt einen ereignisreichen 
Tag und kommt am Nachmittag 
wieder nach Hause. Die Nutzung 
einer Tagespflege unterstützt pfle-
gende Angehörige auf eine flexible 
Art und Weise die schwere Be-
gleitung eines pflegebedürftigen 
Menschen zu Hause zu bewältigen. 
Die Tagespflege der Geraer Heim-
betriebsgesellschaft in Gera Lusan 
betreut Menschen mit und ohne 
Demenz in liebevoller Atmosphä-
re schon seit über 25 Jahren. Die 
Kommunikations-APP ist für die 
Leitung und die Mitarbeiter eine 
neue und ergänzende Art mit den 
Lieben egal ob nah oder fern in 
Kontakt zu bleiben.
Sie pflegen und Begleiten einem 
Menschen mit oder ohne Demenz? 
Sie sind neugierig geworden? 
Schauen Sie sich doch unsere Ta-
gespflege an. Vereinbaren Sie einem 
Termin mit unserer Sozialarbeite-
rin Doreen Schmeißer unter 0365-
7358104. Wir freuen uns auf Sie.

Kommunikation ist Leben
Was ist, wenn ich mich nicht an eben erinnern kann?

Von Wolfgang Hesse 

„Es ist bereits die zweite digitale 
Aktionswoche“, freut sich Jochen 
Fasco, Direktor der Thüringer 
Landesmedienanstalt (TLM). Die 
digitalen Medien seien nicht nur 
für junge Menschen interessant. 
Immer mehr Seniorinnen und Se-
nioren verlieren die Angst davor. 
„Daher finde ich es sehr spannend, 
wie Künstliche Intelligenzen, etwas 
Chat GPT, eine menschliche Ge-
genwart suggerieren“, so Fasco. Mit 
den Bildungsangeboten für ältere 
Menschen möchte das Thüringer 
Landesmedienbildungszentrum 
(TMBZ) die Angst vor der Digitali-
sierung nehmen, jedoch aber auch 
auf Probleme, wie Datenschutz und 
Fake News hinweisen.
Vom 16. bis 25. Oktober laden das 
TMBZ Gera und viele Partner zu 
einer Vielzahl von Veranstaltungen 
über das Thema „Gesundheit“ ein. 
Es gehe hierbei nicht um eine ärzt-
liche Beratung, sondern vielmehr 
darum, wie Menschen mit neuen 
Perspektiven gesund, glücklich und 
digital am sozialen Leben teilneh-
men können, heißt es dazu in der 
Einladung.
Solch eine umfangreiche Informati-
onswoche sei jedoch nur mit enga-
gierten Partnern aus der Stadt und 
Institutionen möglich, betont Ute 
Reinhöfer, die Leiterin den TMBZ 
in Gera. Darunter seien unter an-
deren das Frauenkommunikations-
zentrum, das SOS Kinderdorf, die 
Stadt- und Regionalbibliothek Gera, 
das Amt für Gesundheit und Versor-
gung der Stadt Gera, die Volkshoch-
schule (VHS) und die Ehrenamts-
zentrale der Stadt Gera.
Während der Schulungen in der 
VHS am 24. und 25. Oktober stehen 
Tipps für die Nutzung von Smart-

phones und die Hürden mit den 
sozialen Medien, wie WhatsApp, 
Youtube und Co. im Mittelpunkt. 
Dozenten stehen den Teilnehmern 
mit Rat und Tat zur Seite.
„Wie können Bewegungs-Apps im 
Alltag unterstützen?“, fragt ein Vor-
trag am 20. Oktober im TMBZ, an-
geboten vom Gesundheitsamt der 
Stadt.
Im TV-Kanal Labor14 des TMBZ 
wird dazu während der Aktionswo-
che ein Trainingsprogramm ange-
boten.
Am 21. Oktober von 10 bis 13 Uhr 
lädt die Geraer Bibliothek alle Al-

tersklassen ein. Hier gilt es, die digi-
tale Welt zu entdecken und zu erpro-
ben. Dazu stehen ein 3D-Drucker, 
VR-Brillen und die Digitalbar zur 
Verfügung. Tablets, Bee-Bots, Ma-
key Makey, LEGO Education und 
vieles mehr bieten Kindern, Eltern 
und Großeltern den Anreiz, sich 
spielerisch mit der digitalen Welt zu 
auseinanderzusetzen.
Seniorin Rosa Reichardt hat 2022 
die Angebote des TMBZ für sich 
entdeckt. „Ich bin froh, dass es so 
etwas gibt und ich habe viel über 
die digitalen Medien erfahren und 
kennengelernt. Ich bin neugierig auf 

weitere Bildungsangebote“, sagt sie.
Parallel zur Aktionswoche gilt wei-
terhin der Medienbildungskalender, 
der Seniorinnen und Senioren jede 
Menge Angebote bis zum Dezember 
2023 aufzeigt.
 
Link zum Kalender: https://
www.tlm.de/assets/uploads/ge-
neral/Kurse-und-Workshops-Ju-
li-bis-Dezember-2023.pdf
 
Die Informationsmaterialien sind 
bei den Partnern der Aktionswoche 
und im Eingangsbereich des TBMZ, 
Florian-Geyer-Straße 17 zu finden.

Nie zu alt für die digitale Welt
TMBZ lädt zur Aktionswoche für Seniorinnen und Senioren ein

Beginn der 2. Digitalen Aktionswoche. Jochen Fasco (mit Plakat), die Mitarbeiter des TBMZ sowie die Ver-
treter der teilnehmenden Partner stellen sich vor.                                       Foto: Wolfgang Hesse

Von Wolfgang Hesse

Helmut Mau hat als Liebhaber und 
Förderer von Kunst und Kultur 
im November 2020 die Stiftung 
Kulturkorridor in Gera gegrün-
det. Damit kehrte die Kunst in die 
Ausstellungsräume der ehema-
ligen Galerie Carqueville zurück. 
Dem Stifterteam, Helmut Mau und 
Walter Haas liegt es am Herzen, 
vor allem Kinder und Jugendliche 
durch künstlerische Wettbewerbe 
und Workshops an Kunst und Kul-
tur heranzuführen.
Am 22. September öffnete eine 
neue Ausstellung unter dem Namen 
„Fusion of Art“. Diese Schau prä-
sentiert noch bis zum 17. Dezember 
Malereien, Grafiken und Plastiken 
renommierter Künstler. Zur Band-
breite künstlerischer Ausdrucks-
formen gehören die Zeichnungen 
und Gemälde von Roswitha Lohse. 
Mit einer ganz anderen künstle-

rischen Richtung beschäftigt sich 
Micha Klug aus Leupoldsgrün in 
Oberfranken. Seine Plastiken ent-
stehen aus Resten auf dem Schrott-
platz. Zunächst fertig der Künstler 
eine Form aus Gips, auf die er die 
Struktur aus Metall aufbringt und 
zusammenschweißt. Fahrradketten, 
Schrauben, Kugellager, Zahnräder, 
Sägeblätter und Metallspäne fügt 
er künstlerisch zusammen. . „Aus 
Metallspänen habe ich eine Dread-
locks-Frisur entstehen lassen. Das 
hat sehr viel Zeit beansprucht“, er-
innert er sich. Von Beruf ist Micha 
Klug Maschinist und Baggerfahrer. 
Er kennt sich zudem mit Kettensä-
gen und Holz aus. „Die Holzsockel 
für meine Skulpturen stammen von 
einer alten Scheune“, erklärt er.

Der Kulturkorridor in der Hum-
boldtstraße 26 ist Do und So von 
14 bis 17 Uhr geöffnet. Der Eintritt 
ist frei.

Kulturkorridor zeigt „Fusion of Art“

Micha Klug verwendete nur Me-
tallreste für seine Frauenkörper.
                          Foto: Wolfgang Hesse

Von Manfred Malinka 

Vor Jahresfrist hießen die Sieger 
bei den Stadtjugendspielen im Fuß-
ball Pfortener (1./2. Klasse) und 
TÜV-Entdecker-Schule bei den 
dritten und vierten Klassen unter 
neun Teams. Die Neulandschüler 
standen auch 2023 wieder auf dem 
Treppchen, diesmal aber bei den 
älteren Kindern. Auf der Sportan-
lage Brüte in Lusan trafen sich ver-
gangene Woche sechs Schulmann-
schaften in zwei Altersklassen, „bei 
elf Geraer Grundschulen eindeutig 
zu wenig“, war Thomas Schmohl 
vom Staatlichen Schulamt nicht zu-
frieden mit der Resonanz.
Um die inoffizielle Stadtmeister-
schaft bei den sieben- und achtjäh-
rigen Grundschülern stritten nur 
Zwötzener und Pfortener Grund-
schule. 5:0 gewannen die diesmal 
von Nico Ender und Tim Richter 
betreuten Zwötzener die erste Par-
tie und blieben auch in der zweiten 
trotz Steigerung der Pfortener mit 
1:0 siegreich. Zur Ehrenrettung der 
Pfortener sei gesagt, dass vier Erst-
klässler im Team standen. 
In der Klassenstufe 3/4 traten vier 
Mannschaften gegeneinander an. 
Die Lusaner von der Grundschule 
„Wilhelm Busch“ zeigten gleich zu 
Beginn ihre Siegambitionen und 
gewannen mit 2:0 gegen die Entde-
ckerschule. Knapper ging es im Spiel 
zwischen Zwötzen und Pforten zu. 

Die Pfortener Mannschaft von Be-
treuer Sebastian Raupach konnte 
erst kurz vor Schluss den Siegtreffer 
erzielen. Im Duell der beiden sieg-
reichen Mannschaften konnte sich 
Pforten letztendlich verdient mit 
4:0 gegen die Busch-Schule durch-
setzen. Zwötzen und die Entdecker 
trennten sich leistungsgerecht 0:0. 
Die Neulandschüler waren nun im 
Turnier und konnten auch das letz-
te Spiel gegen die Entdecker gewin-
nen und sicherten sich damit auch 
den Turniersieg. Die Silbermedail-
len erkämpften sich die von Mario 
Schönfeld betreuten Busch-Schüler 

mit einem Sieg gegen Zwötzen. Bei 
Punktgleichheit entschied die bes-
sere Tordifferenz über die Platzie-
rungen. Zwötzen war dabei knapp 
vorn und gewann die Bronze-Me-
daille. Die Entdecker, von Melanie 
Zimmer betreut, mussten sich nach 
dem Vorjahressieg mit dem 4. Platz 
zufrieden geben. 
Die Spiele wurden in bewährter 
Weise von den Schiedsrichtern 
Kommant und Wolfrum geleitet. 
Turnierleiter Schmohl bedank-
te sich beim Lusaner SC und der 
Geraer Sportjugend für die zuver-
lässige Unterstützung.

Stadtjugendspiele
Zwötzener und Pfortener Schule gewinnen im Fußball

Sieger der Klassenstufe 3/4 wurde die Grundschule Pforten.
               Foto: M. Malinka

Von Volker Martin

Leipzig (NG). Die Rollhockey-
Oldies vom RSC Gera haben beim 
wiederum stark besetzten zweitä-
gen Turnier um den Uhu-Cup in 
Böhlitz-Ehrenberg bereits zum 
dritten Mal in Folge nach 2021 
und 2022 den Turniersieg einge-
fahren. Mit klaren Siegen  gegen 
die SG Frankfurt/Main (7:3) und 
den SV Allstedt (9:0), waren die 
Geraer gestartet. Anschließend 
ging es gegen den heißen Tur-
niermitfavoriten PT Coimbra aus 
Portugal. Doch die Ostthüringer 
zeigten sich gegen die Südländer, 
in deren Reihen einige ehemalige 
Nationalspieler standen, in glän-
zender Verfassung. Nach einer 
umkämpften ersten Halbzeit, wel-
che torlos ausging, dominierten 

die Geraer im zweiten Abschnitt 
deutlich und hatten schließlich 
klar mit 3:1 das bessere Ende für 
sich.
Im abschließenden Finale war 
dann wie schon in den Vorjahren 
Gastgeber RC Böhlitz-Ehrenberg 
der Gegner. Gegen die Leipziger 
Vorstädter konnten sich die Män-
ner um Enrico Rhein,der gemein-
sam mit Lars Köcher als bester 
Torschütze mit je sechs Treffern 
geehrt wurde, nochmals steigern.  
So konnte man sich am Ende über 
einen verdienten und gefeierten 
3:1-Erfolg freuen.
Unter den zahleichen Zuschauern 
war auch eine kleine Anhänger-
schaft des RSC, die ihr Team laut-
stark unterstützte und nach der 
tollen Vorstellung mit viel Beifall 
verabschiedete.

Turniersieg beim Uhu-Cup
Geraer Rollhockey-Oldies bleiben unbezwungen

Boxertreff
Von Volker Martin

 Mit 28 Teinehmern hatte das dies-
jährige Treffen der früheren Wismut-
Boxer, welches erstmals wieder nach 
mehrjähriger Unterbrechung im Res-
taurant „Rübezahl“ in Gera-Unterm-
haus stattfand, eine tolle Resonanz 
gefunden. Davon war auch Werner 
Gladenbeck, mit 86 Jahren Ältester in 
der Runde, voller Freude.
Einer, der allerdings sehr vermißt 
wurde, war Ulli Wegner. Er hatte 
einen sehr wichtigen kurzfristigen 
Termin erhalten, den er nicht mehr 
absagen oder verschieben konnte.
Erfreulich aber erneut der Besuch aus 
Sachsen durch Stefan Förster und Jür-
gen Fanghänel. Zudem gestellte sich 
natürlich die wiederum große Run-
de der Geraer aus mehreren Alters-
gruppen. So zum Beispiel neben Ulli 
Kaden auch Siggi Martin, Wolfgang 
Schüler, Dr. Tassilo Krajewski, Gün-
ther Malik, Lothar Bieber, Rudi Fend-
ler, Rudi Ködelpeter, Günter Tietz, 
Ingo Blume, Dietmar Claus, Jürgen 
Löffler, Ronal Krause, Bernd Dünkel, 
Jürgen Panse und Hannes Fuhrmann.                                                                                                                                        
  Und mit dem 19. Oktober 2024 
wurde bereits der nächste Termin des 
jährlichen Treffens festgelegt.

Sportförderung
Gera (NG). In diesem Jahr 
stand für die städtische Sport-
förderung eine Summe von 
120.000 Euro zur Verfügung. 
Die Sportförderung bietet 
breiten  Nutzen für Geras 
Sportentwicklung. Anträge 
für das Sportförderjahr 2024 
sind noch bis 31. zum Oktober  
möglich. 

Korrektur
Gera (NG). Im Beitrag „Eine 
Festwoche für die Patienten“ 
über die Ergotherapie Kati 
Brandt ist uns leider ein be-
dauerlicher Fehler unterlaufen. 
Die Praxis in der Ebelingstra-
ße ist natürlich nicht in  Deb-
schwitz, sondern gegenüber 
dem Theater. Wir bitten um 
Nachsicht.

Von Wolfgang Hesse

Der 31. Oktober ist ein Feiertag. 
Er erinnert an den Thesenanschlag 
Martin Luthers im Jahre 1517. Die-
se 95 Thesen an der Wittenberger 
Schlosskirche hatten damals die 
Reformation ausgelöst.
Seit mehreren Jahren laden die 
Teilnehmer der Grünwerkstatt 
„Stadtwald erleben“, ein Zusam-
menschluss von Initiativen zur 
Verbesserung der Attraktivität des 
Stadtwaldes, Geras Bürgerinnen 
und Bürger am Reformationstag 
ein, die vielen Wege durch den 
Stadtwald kennenzulernen.
Diesmal beginnt die Wandertour 
um 9.30 Uhr an der Käseschenke 
und macht um 10 Uhr Station in 
der Kirche Frankenthal, wo die 
Teilnehmer ein kleines Orgelkon-
zert erleben können. Hier besteht 
die Möglichkeit, in die Wanderung 
einzusteigen. Die Strecke führt wei-
ter über die Kalte Eiche bis nach 
Ernsee, wo am Stadtwaldtor der 
letzte Teil der Wanderung bis zum 
Lutherkreuz beginnt. Start ist hier 
11.30 Uhr. Vorbei am Stadtwaldtor 
„Fuchsklamm“, dem Mohrenplatz 
und Schloss Osterstein ist gegen 

12.20 Uhr die Ankunft am Refor-
mationskreuz geplant.
Die Gesamtstrecke der Wander-
tour beträgt 10,5 Kilometer, dauert 
etwa drei Sunden und 50 Minuten, 
ist anspruchsvoll und man sollte 
entsprechendes Schuhwerk tragen, 
empfiehlt Hans-Dieter Hischer von 
Stadtwaldbrückenverein. Wer ab 
Frankenthal einsteigt, brauche nur 
etwa 5,5 Kilometer zu wandern. Hi-
scher verweist auf einen Zubringer 
um 8 Uhr ab Heinrichstraße bis zur 
Käseschenke. Leider ist die Teilneh-
merzahl begrenzt. Daher bittet er 
um eine Anmeldung bis zum 28. 
Oktober über 0171 6519393 oder 
per Mail an h-d@hischer.eu
Nach Frankenthal fährt an der 
Heinrichstraße um 9:45 Uhr ein 
Bus die Linie 17, der 10:02 Uhr in 
Frankenthal ankommt.
Nicht nur für die Wandergrup-
pe, sondern für alle Interessierte, 
steht am Reformationskreuz ab 
12 Uhr ein reichhaltiger Imbiss 
mit Wildgulasch, Rostern, Kaffee, 
Kuchen und Kirchbauwein bereit. 
Die Initiatoren der Grünwerkstatt, 
die OTEGAU, der Ökumenische 
Kirch bauverein Gera, der Stadt-
waldbrückenverein und die Stadt 

Gera bereiten diese Angebote vor.
Die Arbeitsgemeinschaft Christ-
licher Kirchen Gera (ACK) gestaltet 
ab 13 Uhr eine ökumenische An-
dacht direkt am Lutherkreuz. Diese 
wird begleitet vom Posaunenchor 
der Stadtkirchengemeinde.

Durch Geras grüne Lunge
Am Reformationstag zehn Kilometer zum Lutherkreuz wandern

Das Reformationskreuz wurde 
im Jahre 2015 errichtet und ist je-
des Jahr am Reformationstag das 
Ziel einer Wanderung durch den 
Stadtwald.    Foto: Wolfgang Hesse
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Gera (NG). Die gefeierten Meister 
der Pink Floyd-Tribute-Band-Sze-
ne, Kings Of Floyd, sind zurück 
und bringen erneut das legendäre 
Erbe der progressiven Rockikonen 
auf die Bühnen. Mit ihrer unver-
gleichlichen musikalischen Brillanz 
und einer mitreißenden Live-Per-
formance versprechen sie ein un-
vergessliches Erlebnis für alle Fans.
Kings Of Floyd sind bekannt für 
ihre atemberaubenden Reproduk-
tionen der zeitlosen Hits von Pink 
Floyd. Von „Comfortably Numb“ 
über „Wish You Were Here“ bis hin 
zu „Another Brick in the Wall“ be-
geistern sie das Publikum.
Die Bandmitglieder, die am 28. 
Okober um 20 Uhr im Geraer 
ClubzentrumComma auftreten, 
haben ihre Fähigkeiten und ihre 
Leidenschaft für Pink Floyds Musik 
über Jahre hinweg verfeinert und 
sind heute als eine der besten Pink 
Floyd-Tribute-Bands weltweit aner-
kannt. 
Mit aufwändigen Bühnenbildern, 
faszinierenden Visuals und einer 
beeindruckenden Lichtshow tau-
chen Kings Of Floyd das Publikum 

in die einzigartige Atmosphäre.
Die Fans können sich auf eine mu-
sikalische Reise freuen, bei der sie 
in die epischen Klänge und psy-
chedelischen Welten der britischen 
Rocklegenden eintauchen.
Kings Of Floyd sind nicht nur eine 
einfache Tribute-Band, sondern 
echte Fans von Pink Floyd. Sie neh-
men das Erbe der Band ernst und 
möchten den Geist und die Magie 
von Pink Floyds Musik für neue 
Generationen am Leben erhal-
ten. Durch ihre außergewöhnliche 
Darbietung vermitteln sie die ein-
zigartige musikalische Vision von 
Pink Floyd und lassen die Fans die 
emotionale Tiefe und den künst-
lerischen Anspruch der Original-
werke spüren. 
Die bevorstehende Tournee von 
Kings Of Floyd verspricht eine 
unvergessliche Zeit für alle Pink 
Floyd-Fans zu werden.
Sichern Sie sich jetzt Ihre Tickets 
und erleben Sie Kings Of Floyd live 
auf der Bühne! Weitere Informati-
onen zu Tourdaten und Tickets fin-
den Sie auf der offiziellen Website 
der Band.

Pink Floyd kehrt zurück!
Am 28. Oktober, 20 Uhr im Comma Gera

Zeitlose Hits in einer außergewöhnlichen Darbietung: Kings of Floyd.
                                      Foto: Agentur

Von Jens Lohse

Gera (NG). Mit mehr als 50 Gä-
sten feierten kürzlich die Senioren-
sportgruppen des Lusaner SC 1980 
ihre Jubiläen. Die Walker freuten 
sich über 20 Jahre gemeinsames 
Sporttreiben, die allgemeine Se-
niorensportgruppe über 15 Jahre 
wöchentliche Aktivitäten. Die Wal-
king-Gruppe von Winfried Keller 
hatte ihren Ursprung im DLV-Wal-
king Day 2003 gefunden, zu dem 
damals auch Marathon-Doppe-
lolympiasieger Waldemar Czier-
pinski auf die Sportanlage Brüte 
nach Lusan gekommen war. „Im 
Schnitt zwölf Walker sind wir der-
zeit, treffen uns montags um 15 
Uhr und mittwochs Vormittag. Ge-
laufen werden im Minimum fünf 
Kilometer, wobei die Streckenlänge 
und auch das Tempo individuell 
angepasst werden. Wir sind hände-
ringend auf der Suche nach Nach-
wuchs“, berichtete der 71-jährige 
Winfried Keller.
Auf viele schöne gemeinsame 
Erlebnisse in den letzten Jahren 
kann die Seniorensportgruppe von 
Bärbel Struppert zurückschauen. 
Die alljährlichen Faschings- und 
Weihnachtsfeiern waren die Höhe-
punkte. Die Olympiazweite mit der 
4x100 m-Staffel der DDR von Mün-
chen 1972, Bärbel Struppert hat die 
Gruppe vor 15 Jahren ins Leben 
gerufen. „Damals gab es ein Projekt 
´Sport mit Älteren`. Bei der ersten 
Übungsstunde waren wir mit mir 
zu dritt. Aber wird sind schnell auf 
15 gewachsen. Der Lusaner SC 1980 
bietet gute Voraussetzungen. Heute 
sind wir 45 Seniorensportler, müs-
sen uns in zwei Gruppen aufteilen, 
weil es sonst gar nicht mehr mach-
bar ist“, verrät die 73-Jährige und 
ergänzt: „Im Sommer sind wir auf 

dem Gelände hinter dem Vereins-
heim, im Winter im Clubraum ak-
tiv. Der Platz ist etwas beschränkt. 
Aber wir kommen gut zurecht.“ 
Die Corona-Pandemie war eine 

Herausforderung für die Senioren-
sportgruppen. „Sporttreiben in der 
Gemeinschaft war verboten. Also 
sind wir schnell auf Wanderungen 
umgeschwenkt. Mittlerweile ken-

nen wir jeden Fleck in der näheren 
Umgebung“, erzählt Bärbel Strup-
pert mit einem Augenzwinkern. 
Zu ihren großen Unterstützern in 
der Gruppe gehört Gerd Frommelt. 
Der 79-Jährige hatte seine sport-
lichen Wurzeln bei Carl Zeiss Gera 
und dem 1. SV Gera, ehe er mit 66 
Jahre zum Lusaner SC 1980 kam. 
„Damals waren elf Männer in der 
Gruppe, jetzt sind es noch sechs. 
Ich vertrete Bärbel Struppert, wenn 
sie einmal nicht kann. Wir sind wie 
eine große Familie, die gemeinsam 
Sport treibt. Fasching, Frühlings-
fest, drei Wandertage, Sommer-
fest, Herbstfest, Weihnachtsfeier 
mit Weihnachtsmann - das Jahr ist 
komplett durchorganisiert. Der so-
ziale Aspekt ist nicht zu verachten. 
Keiner von uns ist unter 60 Jahren“, 
erzählt Gerd Frommelt und fügt 
hinzu: „Das ist eine wunderbare 
Sache. Wir treffen uns, tauschen 
uns aus. Fitnessgeräte brauchen wir 
nicht. Wir halten uns altersentspre-
chend gesund und fit. In der Grup-
pe herrscht ein toller Zusammen-
halt. So sollte es auch sein unter 
Sportlern.“ Auch Werner Wnuck 
(76) ist glücklich. „Vor zehn Jahren 
habe ich mich hier angemeldet und 
hätte nicht gedacht, dass es so gut 
läuft und ich so lange durchhalte“, 
erzählte er stolz. 
Nach dem gemeinsamen Kaffee-
trinken und dem Erinnerungsfoto 
wurde sich natürlich auch beim 
Jubiläum sportlich betätigt. Ein 
Zehn-Stationen-Parcours war auf-
gebaut. „Ein bisschen Kraft, ein 
bisschen Spiel, Werfen, Geschick-
lichkeit - alles ist gefordert“, so 
Bärbel Struppert, die ihre Schütz-
linge anschließend glücklich nach 
Hause entließ und sich mit ihnen 
zur nächsten Übungsstunde verab-
redete. 

Keiner ist jünger als 60 Jahre
Seniorensportgruppe und Walker des Lusaner SC 1980 feiern gemeinsam Jubiläum

Die Seniorensportgruppe des Lusaner SC 1980 und die Walker des 
Vereins feiern das 15- bzw. 20-jährige Bestehen.            Foto: Jens Lohse

Gera (NG).  Das Sonnenlicht wirkt 
auf uns im Herbst oft besonders 
weich und warm. Seit Jahrhun-
derten haben in Deutschland die 
Bezeichnungen „goldener Oktober“ 
oder „goldener Herbst“ Tradition. 
Als „goldener Oktober“ wird eine 
sonnige und milde Witterungspe-
riode im zweiten Monatsdrittel be-
zeichnet. „Golden“ wird diese Zeit 
genannt, weil sie als angenehm und 
schön empfunden wird, was nicht 
zuletzt an ihrem prächtigen Er-
scheinungsbild liegt. Majestätisch, 
reich und golden zeigt sich die 
Natur noch einmal vor dem Win-
ter, bevor sie verglüht: In warmem 
Licht tauchen die Farben der Blät-
ter die Landschaft in ein Meer aus 
Gelb- und Rottönen. Dazu strahlt 
die Sonne in edlem Gelbgold und 
sanftem Rot.
Für die „Vergoldung“ des Lichts 
ist der Sonnenstand entscheidend. 
Im Herbst steht die Sonne tiefer 
am Himmel und das Licht trifft 
in einem flacheren Winkel auf die 

Erde als im Sommer. Dadurch än-
dert sich auch die Lichtbrechung.
Vor allem bei Sonnenauf- und -un-
tergang erscheint der Himmel dann 

in einem besonders satten Gold- 
oder Rotton. Bevor wir das Licht zu 
diesen Tageszeiten wahrnehmen, 
hat es bereits einen langen Weg 

durch die Atmosphäre zurückge-
legt. Dabei trifft es auf viele Staub- 
und Wasserteilchen, an denen es 
sich bricht.   (WetterOnline GmbH)

Das ist der „goldene Oktober“
Eine Frage der Beleuchtung

Goldenes Herbstlicht: Die Natur leuchtet prunkvoll.                                                                  Quelle: Shutterstock

Wohnungsauflösung • Nachlassauflösung
Wohnung beräumen, Koordinierung aller Renovierungsarbeiten,

Wohnungsübergabe - alles aus einer Hand - ohne Vorarbeiten
diskret und seriös

Nachlassverwertung M. Scherp, 07548 Gera, Darwinstraße 18,
Tel. 0365 / 5 52 37 80
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Bestattungshaus
Uwe Schmidt

Ansprechpartner der Selbsthilfegruppe „Trauerbewältigung“

Wiesestraße 61, 07548 Gera, Tel. 0365 / 8 30 28 76
www.bestattungshaus-uwe-schmidt.de

V
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3
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Auf Wunsch Hausbesuch
jederzeit kostenfrei

Tel.: 0365 - 830 12 74

e.K.
Inh. Kathrin Schumann

07546 Gera  ·  Altenburger Straße 28
Tel. 0365 - 33 091 · www.bestattungsinstitut-pietät.de

Die Bestatter bedanken sich für Ihr Vertrauen

BESTATTUNGSHAUS Lippold
Inhaberin Cornelia Broschardt

Wo Bestattung kein Vermögen kostet

Gera, Berliner Str. 34        03 65 - 4 20 89 34
www.bestattungshaus-lippold.de

☎ (0365) 8 00 44 04
www.bestattung-francke.de 

V3431

Bestattung ist immer eine Vertrauenssache

Bestattungshaus Francke e.K.

Leibnizstraße 15 • Gera-Untermhaus

einheimisch und erfahren

Tag & Nacht

GmbH

Stammsitz: Bad Köstritz · An der Kirche 6 ☎ 036605 / 23 54
J. Walther · Fachgeprüfter Bestatter · www.Kirchgeorg-Bestattung.de

Gera • Langenberger Str. 22 

☎ 0365 / 43 83 75

Die Erinnerung bleibt ...

07548 Gera, Wiesestraße 5
☎ 03 65/8 00 53 43
www.abendruh.com
TAG und NACHT für Sie erreichbar.

V
9
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BESTATTER
VOM HANDWERK GEPRÜFT

Fachgeprüfter Bestatter
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von Persönlich bis Geschäftlich

Unterricht

Computer & Service

Verschiedenes

Stellenmarkt

Immobilien Geschäftsempfehlung  •  Geschäftsempfehlung

Kraftfahrzeuge
Bekanntschaften

An- und Verkauf

Anzeigen:
Tel. (0365) 4 34 62 58

Hausgeräteservice

Haushaltsauflösung

Wir sind nicht alltäglich!
– DIE WOCHENZEITUNG

Niemandem bleibt es erspart,
Freunde und Bekannte vom Tod 

eines geliebten Menschen zu unterrichten
und später für tröstende Worte, Blumen 
und andere Zuwendungen zu danken.

Mit Ihrer Traueranzeige und Ihrer
Danksagung erreichen Sie in Gera

 •  jeden Verwandten
 •  jeden Freund
 •  jeden Bekannten

14-tägig werden 48.500 Haushalte mit der 
Wochenzeitung Neues Gera in Gera beliefert.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.
unter Telefon: 0365 / 4346258

                Die nächste Ausgabe    

erscheint am 1. November.

• Dr. Gerd Reuther 
sprach in Marlishausen/Arnstadt über 

Pharmazie, Gesundheitswesen und die 
Verantwortung von Arzt und Patient

• Rede von Dr. Bernd Baumann (AfD) 
am 22. September 

im Deutschen Bundestag

AUSBLICK

Annahmeschluss: Donnerstag, 17 Uhr

SEPA-Lastschri�              Gläubiger-ID: DE71ZZZ00000142154            Mandatsreferenz: 59999

Bank IBAN BIC

1,50 €

3,00

3,00 €

4,50 €

6,00 €

7,50 €

9,00 €

10,50 €
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Gewerberäume in Lusan, Otto-
Rothe-Str. 7, 147m², EG, Rolläden, 
Sicherheitstüren, geeignet für Pra-
xis, Büro, Kleingewerbe zu verk. Tel. 
0365/814210 (ab 18 Uhr)

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen, Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Krankenhausmitarbeiterin sucht 
sparsames Stadtauto für den tägli-
chen Arbeitsweg. Dankbar für jeden 
Tipp. Tel.015774246390  

Zeit, an den Unterbodenschutz 
Ihres Fahrzeuges zu denken. Elas-
kon - Pflegestation Kfz-Service  
I.Diener  Tel.: 0365/8301290

Reparatur+Verkauf 036695-32679 
www.Knut-Ebbinghaus.de

Haushaltauflösung und Beräumung 
kaufe alles alte, Möbel, Spielzg., 
Kuchenbretter Tel. 0365-8310614/-
7101643 oder 0171/4027760; 
a.modl@web.de

Beratung - Verkauf - Service
Preiswerte Notebooks und PCs!
Vor-Ort- und Werkstattservice
Berliner Str. 152, 0365/5510796
(Hochhaus gegenüber Feuerwehr)
Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr
www.kcc-computerservice.com

Entsorge und entrümpele Ihre 
Wohnung und helfe bei Ihrem 
Umzug. 0176 61178363

Gemeinsamkeit leben, Sie, Mitt-
70erin, schlk./1,68, gepfl., er, viels. 
interess. mit Herz und Bildung, 
möchte auch nicht mehr allein sein.
Zuschriften an Verlag Dr. Frank 
GmbH, Chiffre 499, Ludwig-Jahn-
Str. 2, 07545 Gera.

Su. nette schl. Bikerin zw. 60-68 
J., m. eig. Motorrad f. gem. Touren 
24. Z.B. Slowenien, poln. Ostsee u. 
Wochenenden. power562@gmx.de

Er, 1,82m, 62 J., su. Sie! Ehrlichkeit, 
Offenheit sind wichtig. Alter nicht 
so entscheidend! Tel. 0162 4057413

Attr. schlanker Mann 52J.  sucht 
schlanke, attr. Frau für romant. 
Beziehung zum Verlieben und Ver-
wöhnen. 0176/79751829

Weihnachten m. dir! ER 
72/1,70 Witwer, NR/NT, m. gro-
ßem Herz, gesund, schlk. ehr-
lich, mobil, vielseitig. Su. schlk. 
bodenst alleinsteh. Partnerin bis 
68 Jahre f. eine ehrl. Freundsch. + 
vielleicht auch mehr !!! Zuschriften 
an Verlag Dr. Frank GmbH, Chiff-
re 502, Ludwig-Jahn-Str. 2, 07545 
Gera.

Mann, 68, 185 cm, gebunden, sucht 
nettes weibliches Wesen in ver-
gleichbarer Situation. Zuschriften 
an Verlag Dr. Frank GmbH, Chif-
fre 503, Ludwig-Jahn-Str. 2, 07545 
Gera.

Suche alles zur Geschichte von 
Gera sowie Ansichtskarten D und 
ehem. Gebiete vor 1960. Gross-
mann, Rosenberg 46, Gera Tel.0172-
7933770

Suche Garage in Gera zum Kauf, 
Tel. 0179 6808738

Alte Fußballprogramme gesucht 
von Wismut Gera bis zum Jahr 
2000. Auch internationale Spiele 
(EC, IFC, Länder- und Freund-
schaftsspiele) bis 1992. Angebote 
an Jens Lohse, Tel. 0177 2060589, 
E-Mail Lohse-sport@t-online.de

Kinderbett (1,40 x 0,80 m) mit 
Bettwäsche usw. in top Zustand an 
Selbstabholer  abzugeben. Preis VB. 
Tel: 0173/3738917

Mineralien + Auszeichnungen 
aus dem Bergbau ges. 0365 4206035  
Werfen Sie keine Bücher, CD´s, 
DVD´s u. Schallplatten weg, kein 
Ankauf. Tel. 0365 / 52586 oder eck-
bert.madaler@t-online.de

Speiseservice KPM zu verkaufen. 
P.n.V. Zuschriften an Verlag Dr. 
Frank GmbH, Chiffre 501, Ludwig-
Jahn-Str. 2, 07545 Gera

Schön gelegener Pachtgarten am 
Südhang nähe Ferberturm in Gera 
mit massivem Bungalow und Ter-
rasse, W/E-Anschluss und Gerä-
teschuppen aus gesundheitlichen 
Gründen zu verkaufen. Anfahrts-
weg bis an das Gartentor. Preis nach 
VB. Telefon: 0365/4202668.

Kleintransporte / Umzüge
Maler- und Fußbodenarbeiten
0176 61178363

Sie suchen Produkte der Firma 
Amway? Wir haben sie! Tel. 0365 
52586 o. Mail eckbert.madaler@t-
online.de Eckbert Madaler - Selbst-
ständiger Amway Berater

Zaunbau, Bäume fällen, Dachre-
paraturen, Tel. 036603 / 719665, 
01719731997

Wir verkaufen auch Ihre Immobilie in Thüringen

Wertermittlung & 
Beratung kostenfrei!
Diskret, zuverlässig und schnell.

Frau Wittig: 0151/15208324

Seit 30 Jahren im Dienste unserer Kunden

Schellingstraße 1, 07548 Gera
Telefon: 0365 / 5 52 04 50

www.immobilien-franz.de

zu verkaufen!

Wir suchen ab sofort im Nahverkehr zur Auslieferung
von Lebensmitteln einen

LKW Fahrer m/w/d
Was wir bieten:
– leistungsgerechte Bezahlung ink. Sonderleistungen
– moderner Fuhrpark und Arbeitskleidung
– Nahverkehr, abends bei der Familie
– Weihnachtsgeld
– vermögenswirksame Leistung
– einen Arbeitsplatz in einem familiär geführten Mittelstands-

unternehmen
– Kostenübernahme und Organisation von Weiterbildungen
– Tankgutscheine
– ein Team, was zusammen hält
Bei Interesse bitte melden: Frau Baraneck 03447 504119

Frisch Fleisch Handel Altenburg GmbH
Porphyrstraße 01 • 04600 Altenburg

Produktionshelfer (m/w/d) & 
Montagehelfer (m/w/d)

für  SLN, Ronneburg, 
Gera & Triptis gesucht,

TEMPTON GmbH, 
Schmelzhüttenstraße 9,07545 Gera 
Tel. 0365 833699-30,
gera@tempton.de 

GERA / 0365 - 2058 700 2

BODENLEGER

Andrä
Alle Bodenbeläge / Fliesen / Parkett

0365.7103101

1A Trapezbleche auf Maß 

direkt v. Hersteller.

5% online Rabatt + 

Lieferung bundesweit

Tel.: 0365-7302366

www.dachbleche24-shop.de

ATF GmbH

Telefonanlagen  ·  Alarmanlagen
Satelliten- und Kabelfernsehen

 � 036605  888-0
kundendienst@tecosi.com

30 Jahre 
Priv. Berufsbildungs-

Akademie UNIVERSUM 
Ausbildungen f. Arbeitslose: 

7 Mon.  Mobile/r  ab 16.10.23 
1. Altenpflegehelfer/in 
mit „Betreuungskraft“ (§43b,§53b) 

 2. Hauswirtschaftshelfer/in 
möglich mit kostenlosem Erwerb  

PKW-Führerschein  

3. Betreuungskraft (160h 

in Pflegeeinrichtungen  ab 16.10.23 

www. UNIVERSUM-Akademie.de  
GP Keplerstr. 6-8, Tel. 0365-7314932 

INFO: Frau P. Kießling 

EINSTIEG NOCH MÖGLICH!

AfD-Stadtverband
Der AfD-Stadtverband ist je-
derzeit für Sie erreichbar. 

Vereinbaren Sie gern einen 
Gesprächstermin oder schrei-
ben Sie uns.

Telefon: 0176 / 80064081 
bzw. info@afd-gera.de

http://www.verlag-frank.de/Email.html
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Gera (NG). Am kommenden Wo-
chenende öffnet sich der Vorhang 
im Haus Schulenburg gleich zwei-
mal. Am Freitag, 20. Oktober um 
19.30 Uhr heißt es mit Stefan Jäh-
nert: „Auf ne gute Zeit“ - ein po-
litsatirisches Chanson-Programm. 
Haben Sie eigentlich Fragen? Im 
Netz, im TV, im Radio und in den 
Gazetten findet man Antworten! Es 
fehlen nur die passenden Fragen! 
Warum heißt Geras „Knochen-
park“ eigentlich „Park der Jugend“? 
Warum fährt die Straßenbahn nicht 
direkt auf den Hof der Schwarzbier-
brauerei in Bad Köstritz? Warum 
gucken alle immer nur nach vorn? 
Warum gibt es in den Altersheimen 
so oft Eierspeisen? Die Frage nach 
dem „Warum“ wird nicht gestellt!
Am Samstag, 21. Oktober um 19. 
30 Uhr heißt es dann wieder: „Kei-
ne Zeit mehr“ – ein Konzertpro-
gramm mit Liedern des unverges-
senen Gerhard Gundermann. Die 
Musiker vom Kabarett Wirsing sind 
begeisterte Gundermann-Fans und 
haben die Lieder des 1998 viel zu 
früh verstorbenen Poeten in ihren 
Kabarett-Programmen eingebaut. 
Was spricht also dagegen, ein gan-
zes Konzertprogramm mit Gun-
dermann-Songs auf die Bühne zu 
bringen und somit dieses wertvolle 
Erbe zu bewahren? Unter dem Titel 
„Keine Zeit mehr“ präsentieren die 
Kabarettisten Songs, zu denen sie 
eine ganz persönliche Beziehung 
haben und die sie mit Leidenschaft 
interpretieren. Es spielen: Steffi Ki-
lic, Jochen Weise, Michael Müller 
und Stefan Jähnert.
Karten für diese Veranstaltungen 
sind unter (0365) 2056817 oder 
unter www.kabarett-wirsing.de er-
hältlich.

Zweimal Kabarett Wirsing
Am 20. und 21. Oktober um 19.30 Uhr im Haus Schulenburg

Stefan Jähnert: „Auf ne gute Zeit“                   Foto: Kaberett Wirsing

Gera (NG). Am Freitag, 20. Okto-
ber um 20 Uhr erinnert die schwei-
zerzisch-deutsche Band SCHEIN-
HEILIG im Lobedaer Kulturhaus 
„Zum Bären“ an eine der größten 
deutschen Bands, die leider 2016 zu 
früh ihre Laufbahn beendet hat.
„UNHEILIG ist Geschichte...
und die Geschichte geht weiter“. 
Großartig waren sie, die UNHEI-
LIG-Songs wie „Geboren um zu 
leben“, „Zeit zu gehen“, „So wie du 
warst“ , „Wie wir waren“ oder „Ich 
würd dich gern besuchen“. Unver-
gessen werden sie und viele wei-
tere für immer blieben. Großartig 
waren nicht nur die Songs, es war 
vor allem auch der Graf mit seiner 
tiefen, warmen und berührenden 
Stimme und seinen vielschichtigen
und tiefgründigen Texten, die einen 
auf eine Achterbahnfahrt der Ge-
fühle mitnahmen.
Fünf junge Menschen, allesamt 
Profimusiker seit Jahren und Be-

wunderer des Grafen, seiner Musik 
und seiner Texte, wollten, dass das, 
was sie live so oft erleben durften 
auch in Zukunft möglich sein wird. 
Mit großer Ehrfurcht zum Original 
und Liebe zum Werk des Grafen 
und gleichzeitig auch mit der Frei-
heit, seiner Musik einen eigenen 
Stempel aufzudrücken gründeten 
sie SCHEINHEILIG.
SCHEINHEILIG eine musikalische 
Kombination von herausragenden 
Musikern aus Deutschland und 
der Schweiz spielen als Live-Band 
viele der großen UNHEILIG-Songs 
und auch ein paar seltene Perlen. 
Die tollen Texte und Melodien, 
dazu gibt’s gratis Gänsehaut, wun-
derbare Erinnerungen, Wehmut 
und einfach eine wunderbare Zeit. 
SCHEINHEILIG spielen UNHEI-
LIG.
Karten ab 29 Euro erhalten Sie an 
allen Vorverkaufsstellen, oder im 
Internet unter www.CineEvent.de

SCHEINHEILIG in Jena
20. Oktober, 20 Uhr im Kulturhaus „Zum Bären“

SCHEINHEILIG spielen am Freitag Abend in Jena.              Foto: Agentur

Kunst / Kultur

Kabarett 
Fettnäppchen 
Gera
07545 Gera, Markt, 
Tel. (0365) 2 31 31
Fax (0365) 214 76 85
Internet: 
www.kabarett-fettnaeppchen.de

Hotels

Glaube/Wohlfahrt

Hospizbewegung Gera e.V.
( 0151-70530882 
www.hospiz-gera.de

Gastronomie

07639 Tautenhain, Tel. (036601) 5 59 20
www.zur-kanone.de 
täglich ab 11–23 Uhr, Do ab 17 Uhr
29 Zimmer, Restaurant 80, 30, 20 Plätze, 
Tagungsraum 40 Plätze, Biergarten 100 
Plätze, Kinderspielplatz, Familienfeiern, Ge-
schäftsessen, Tagungen, Aktionswochen im 
Restaurant, Pauschalangebote 
Thür. Küche, Fisch- u. Wildspezialitäten

HOTEL & 

RESTAURANT

„Zur Kanone” ***
Hotel & Restaurant 
07639 Tautenhain, 
( (036601) 5 59 20 
Fax 55 92 70
www.zur-kanone.de

Gasthaus & Hotel 
„Collis am Gessenbach”
07554 Gera - Collis Nr. 2
Tel. (0365) 3 19 58
EZ 43,-€, DZ 38,-€ p.P., inkl. Frühstück
gasthaus-kutschbach@gmx.de
www.gasthaus-kutschbach.de

  25 Jahre Abschiedstournee - letztmalig zu Gast

Katrin Weber
Tom Pauls

Detlef Rothe

Schwarze Augen - Eine Nacht im Russenpuff

Di., 07.11.23 19:30 Uhr  GERA  Kultur- und Kongreßzentrum
Karten an allen VVK-Stellen und unter www.CineEvent.de

Gera. Fantasy sind zurück mit ihrem 
Nummer 1 Album „Mitten im Feu-
er“ und vor allem auf den Bühnen 
Deutschlands und feiern nun end-
lich ihr 25-jähriges Bühnen-Jubilä-
um mit uns und natürlich mit euch. 
„Es ist schöner, das mit den Fans 
feiern zu können.“, sagen die beiden 
und freuen sich schon jetzt auf die 
Konzerte im Herbst. 
Mit über zwei Millionen verkauften 
Tonträgern und über 285 Wochen 
Präsenz in den deutschen Album-
charts gehören Fredi und Martin 
zu den erfolgreichsten Künstlern 
Deutschlands und wurden zu Hel-
den des Schlagers. Und dass sie 
nun bereits sechsmal Platz eins in 
den Charts erreichten, zeigt wie 
treu und groß ihre Fangemeinde ist. 
Doch wie für die gesamte Branche 
waren auch für die beiden die letz-
ten zwei Jahre schwierig und eine 
Zeit der Selbstfindung und Umstruk-
turierung.

So ist „Mitten im Feuer“ ein un-
glaublich buntes Album geworden, 
gleichzeitig ehrlich und lebensfroh 
und voller intensiver Gefühle, ge-
schrieben und aufgenommen mit 
viel Sorgfalt und Liebe. Gepaart mit 
den bekannten Hits wie „Endstation 
Sehnsucht“ oder „Eine Nacht im Pa-
radies“ bekommen Fans, was sie an 
Fantasy so sehr schätzen. Ein Abend 
mit einem Schlager-Soundtrack zum 
Leben, in dem die Sehnsucht und 
das Glück miteinander zu den wun-
derbaren Melodien und lebensna-
hen Texten tanzt. 
Sichern Sie sich gute Laune, gute 
Stimmung und ein einzigartiges 
Showerlebnis und kaufen Sie bereits 
jetzt Ihre Tickets für diesen beson-
deren Abend. 
VVK: SchlagerTickets.com, Gera 
Info Tel. 0365-8381111, Pressehaus 
Gera Johannisstraße 8, Ticketshop 
Thüringen Tel. 0361-2275227 sowie 
an allen bek. VVK-Stellen.

Fantasy Live
Mit dem sensationellen Nummer-1-Album

Fr., 10.11.2023 | Gera | KUK | 18 Uhr

Anzeige

10 Tage    03.03.-12.03.24
Rundreise Sizilien

1199,- �1199,- �pro Pers.
    im DZ

Saisonabschlussreise 2023

Buchung und Informationen unter:

Telefon 800 / 4429747
Plantanenstraße 5 • 07949 Gera • Mo-Fr 9-14 Uhr

oder 03661 / 4429747

Saisonabschlussreise 2023Saisonabschlussreise 2023

www.marhold-reisen.de

Saisonabschluss Ostsee & Holsteinische Schweiz

5 Tage p.P. im DZ 599,- �
im Maritim Seehotel Timmendorfer Strand

Kurreisen Herbst 2023 - Swinemünde oder Kolberg

Kur polnische Ostsee 04.11.-18.11.23
15 Tage  im DZ ab:
04.11.-18.11.23

  im DZ ab: 999,- �z.B. Interferie**** oder Ikar Plaza****

11.11.-12.11.23
2 Tage

Erdschweinessen Loket
p.P. im DZ 169,- �

INKL. Busfahrt & Abholservice |  4 x Ü/HP Seehotel Tim-
mendorfer Strand | Musikabend mit “Diana & Marco” | 
Schloss Schwerin | Kiel & Laboe | Lübeck | Marzipan | 

Schifffahrt mit Kaffee & Kuchen | Schikenräucherei ...

1xÜ/HP inkl. Musikabend/Bäderdreieck uvm...

24.11.-26.11.23
3 Tage

Mittelalter in Detenice
p.P. im DZ 279,- �2xÜ/HP inkl. Mittelaltershow/Melnik&Prag|Königsstein uvm...

20.01.-21.01.24
2 TageBerlin & GRÜNE Woche

p.P. im DZ 169,- �
1xÜ/HP inkl. Musikabend/Prag/Bäderdreieck uvm...

11.12.-14.12.23
4 Tage

Adventszeit in Hamburg
p.P. im DZ 479,- �3xÜ/HP|Stadtrundfahrt|Altes Land|Schnaps|Stadte|Buxtehude

1199,- �1199,- �pro Pers.pro Pers.

Orangen, Zitronen & Mandelblüte

AIDAmar - Wellness on Sea 5 Tage 22.04.-26.04.2024

ab

5 Tage 22.04.-26.04.2024

abab 949,- �Warnemünde-Seetag-Stockholm-Gotland-Warnemünde

AIDAperla - Fjorde Norwegens
949,- �

11 Tage 16.08.-26.08.2024

ab

11 Tage 16.08.-26.08.202411 Tage 16.08.-26.08.2024

abab 2149,- �Hamburg-Seetag-Bergen-Hellesylt-Andalsnes&Molde-
Trondheim-Alesund-Eidfjord-Stavanger-Seetag-Hamburg

08.11. Martinsgansessen & Musik     69,- € 
09.11. Martinsgansessen Erzgebirge  69,- €
11.11. Messe “BAZAAR” Berlin  39,- €
15.11. Schlachtefest mit Musik im Vogtland 54,- €
28.11. Schlachtefest mit Musk im Erzg. 54,- €
29.11.  Mittag in Chursdorf & Kristall  59,- €
11.12. Neunerlaa-Essen im Erzgeb.  59,- €
07.12. Fröhliche Weihnachten Harz  69,- €
17.12. Advent Festung Königsstein  49,- €
18.12. Auf zum Hutz’nachmittag  59,- €
19.12. Advent im Fichtenhäusl  69,- €

Auszug Tagesreisen (zentrale Einstiegsorte)

Gera (NG). „Schwarze Augen“ ist 
inzwischen das erfolgreichste Ka-
barettereignis Mitteldeutschlands. 
Das ständig ausverkaufte Pro-
gramm sorgt landauf landab schon 
seit fast 25 Jahren für Beifalls-
stürme. Nun können Interessierte 

dieses wunderbare Programm mit 
Katrin Weber, Tom Pauls und Det-
lef Rothe letztmalig am Dienstag, 7. 
November um 19.30 Uhr im Geraer 
Kultur- und Kongresszentrum erle-
ben.
Tom Pauls als Semjon Alexan-
drowitsch und sein schießwütiges 
Faktotum Kusma (Detlef Rothe) 
eröffnen in Deutschland ein Eta-
blissement mit ganz besonderem 
Anspruch. Die Damen, die sie an-
bieten (Katrin Weber, Katrin We-
ber, Katrin Weber,...), verstehen ihr 
Gewerbe in jeder Lage: Sie können 
tanzen und singen, lachen und trin-
ken - mit und ohne ... Ausdruck. 
Beste Unterhaltung ist garantiert, 
wenn Semjon und Kusma ihre 
Mädchen präsentieren - in einer 
Show zwischen Revue und Estrade, 

zwischen Samowar und Kalaschni-
kow in einem etwas sonderbaren 
russischen Puff ganz am Rande des 
Nervenzusammenbruchs! Lassen 
Sie sich dieses hinreißende Kaba-
rettereignis nicht entgehen, es ist 
die letzte Chance.

Dieses Programm ist das Ergeb-
nis der Zusammenarbeit von vier 
Künstlern, die jeweils in ihrem Fach 
in ganz Deutschland seit Jahren Er-
folge feiern. Der Dresdner Autor 
und Regisseur Holger Böhme, der 
u.a. auch die Kultfigur „Ilse Bäh-
nert” mitentwickelte, schrieb die 
Vorlage zu diesem ungewöhnlichen 
Abend. Schauspieler Tom Pauls, 
Mitglied des „Zwinger-Trios”, Dar-
steller der „Ilse Bähnert”, bekannt 
durch seine TV-Auftritte u.a. als 
Partner von Diether Krebs und 
vieler weiterer Rollen in TV, Film, 
Theater, Oper und Musical. Er ge-
hört mit seinen unterschiedlichsten 
Theater- und Kabarettprogrammen 
zu den erfolgreichsten Künstlern.
Sängerin und Darstellerin Katrin 
Weber, die sowohl in Musicals wie 

„Evita”, „My fair Lady”, „Cabaret”, 
„Jesus Christ Superstar” und vielen 
anderen - als auch bei zahlreichen 
Kabarett- und Showauftritten eben-
so gefeiert wird wie bei ihren zahl-
reichen TV-Auftritten.
Musiker Detlef Rothe, Komponist 
und Arrangeur, als Mitglied des 
Kabaretts „Antrak auf Stumphsinn” 
jahrelang Begleiter von Wolfgang 
Stumph , Darsteller in Film und TV, 
u.a. in „Salto Postale/Kommunale” 
und „Go Trabi, Go II”, Intendant 
des Theaterkahns Dresden
Karten erhalten Sie an allen Vor-
verkaufsstellen und unter www.
CineEvent.de.

Eine Nacht im Russenpuff
„Schwarze Augen“-Abschiedstournee am 7. November im Geraer KuK

Tom Pauls, Katrin Weber und Detlef Rothe (v.l.) machen auf der 
„Schwarze Augen“-Abschiedstournee in Gera Station.     Foto: Agentur

99% Rammstein – 100 % Völkerball
Völkerball heißt die Band – A Tribute to Rammstein lautet der Unterti-
tel. Wie groß dieser Untertitel geschrieben wird, steht schon fest, 
bevor Völkerball den ersten Ton gespielt hat. Der Vorhang fällt und 
gibt endlich den Blick auf das vollendete Bühnenbild und eine 
überwältigende Kulisse frei. Hier wird sich in den nächsten beiden 
Stunden eine für Auge und Ohr kaum fassbare Inszenierung abspie-
len, in der durch ausgefeilte Lichtshow und haargenau platzierte 
Pyroeffekte brillante visuelle Akzente gesetzt sind.
Bricht dann erst der brachiale Rammstein-Sound unerbittlich hart auf 
den Konzertbesucher nieder, wie der Hammer auf den Amboss und 
erklingt erst einmal die sonore – eigentlich ja unverwechselbare – 
Rammstein-Stimme aus der Kehle des Völkerball- Frontmanns René 
Anlauff, so ist die Illusion perfekt. Völkerball spannt einen musikali-
schen Bogen durch die komplette Rammstein- Discografie und lockt 
damit nicht nur echte Rammstein Fans aus der Reserve.
Mithilfe von mühevoll nachgebildeten Requisiten, Outfits und Maske 
verstehen es die sechs Völkerball-Musiker dabei so perfekt in die 
Rollen ihrer jeweiligen „Vorbilder“ zu schlüpfen, dass sich selbst 
gestandene Rammstein Fans ungläubig die Augen reiben.
Mit scheinbar abwesenden, toten Blicken und den typischen, kantigen 
und entschlossenen Bewegungen und Gesten verkörpert Völkerball 
gekonnt die fremde und kühle Ausstrahlung, die Rammstein so 
unnahbar erscheinen lässt.
Die Band scheint in eine andere Welt versetzt, eingehüllt in eine 
urgewaltige Atmosphäre, die sich in den gnadenlosen Texten der 
Rammstein-Songs wiederfindet. Mitten ins Herz treffen sie das 
Völkerball Publikum – irgendwo zwischen Genie und Wahnsinn, 
Faszination und Ekel oder Lust und Schmerz, genau wie die Musik 
von Rammstein, die sich hart und prägnant präsentiert, roh und 
einfühlsam, von Grund auf kalt und doch emotional. 
99% Rammstein – 100 % Völkerball!

28.10.2023 - Kultur- und Kongresszentrum Gera
Einlass: 20:00 Uhr / Beginn: 21:00 Uhr

Tickets unter www.eventim.de
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